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EDITORIAL

EINMAL DURCHATMEN!
 
Das neue Jahr hat kaum begonnen und die To-do-Liste ist 
schon wieder motivationsraubend lang? Prüfungen, Semi-
nararbeiten, Arbeitsaufträge, Nebenjob – und achja, wie war 
das nochmal mit den Neujahrsvorsätzen? Mehr Sport? Mehr 
Schlaf? Mehr Zeit für was auch immer? Durchhalten lautet 
die Devise, denn auch diese Zeit geht vorbei! Egal wie voll 
der Terminkalender sein mag, es ist wichtig sich auch eine 
Pause zu gönnen. Ein Nickerchen, ein Spaziergang oder ein-
fach gemütlich auf der Couch die Libelle durchblättern – egal 
für was ihr euch entscheidet, bringt euch zwischendurch mal 
auf andere Gedanken. 
Tipp: Schaut euch unsere Buch- und Filmtipps an – 
spätestens damit klappt es bestimmt! 

EIN  RIESENGROSSES  DANKESCHÖN  GILT  IN  ALPHABETISCHER  REIHENFOLGE:
$UPLQ�$PLU\RXVRŴ��9RUVLW]���0DULH�'RNWHU��5DOI�*DJJO��1RUD�*LOOHQ��+HOHQD�+HFN��9HUHQD�.DQGOHU��
6DQGUD�/HKRIHU��&KHIUHGDNWLRQ���*HUKLOG�/HOMDN��&DULQD�3DPPHU��.XOWXUUHIHUDW���&KLDUD�3LHOHU��6DELQH�
5DWK��5HIHUHQWLQ�I¾U�3UHVVH��XQG��IIHQWOLFKNHLWVDUEHLW���6DUDK�6��6FKLQGOEDFKHU��TXHHU�5HIHUDWH���
-DQ�3LHWHU�6WHULQJ��9RUVLW]���5HEHFFD�:DOOQHU��6WHIDQLH�:HLVVHQVWHLQHU��5HIHUDW�I¾U�,QWHUQDWLRQDOHV���
9LNWRULD�$GHOKHLG�:LPPHU��9RUVLW]��

DU HAST ETWAS ZU 
BERICHTEN? 
Dann werde doch freie*r Mitarbeiter*in 
bei der Libelle!  
E-Mail an presse@oehunigraz.at

Wir wünschen viel Spaß beim Lesen!
6DQGUD�/HKRIHU��&KHIUHGDNWHXULQ��XQG�6DELQH�5DWK��3UHVVHUHIHUHQWLQ�

,KU�ŴQGHW�XQV�DXFK�RQOLQH�XQWHU�OLEHOOH�PH�RGHU�DXI�IDFHERRN�OLEHOOH�PH
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GRÜSSE VOM VORSITZTEAM

Das neue Jahr hat begonnen und 
wir hoffen, dass du gut erholt und 
voller Elan für das restliche Stu-
dienjahr ins Jahr 2020 gestartet 
bist. Nach der schönsten Zeit des 
-DKUHV� �:HLKQDFKWHQ��� IROJWH� DOOH�
Jahre wieder die stressigste Zeit 
des Jahres, welche wahrscheinlich 
die wenigsten freudig erwarteten 
– die Prüfungsphase. Auch wenn 
sich Ende Jänner die Prüfungster-
mine stauten, hoffen wir, dass du 
diese Zeit gut überstanden hast 
und du nun in der lehrveranstal-
tungsfreien Zeit etwas entspannen 
kannst. 

:LU� YRQ� GHU� �+� VLQG� QDW¾UOLFK�
auch dieses Jahr wieder für dich 
da und wollen dich während dei-
ner Studienzeit unterstützen. 
Für alle weiblichen Studierenden 
haben wir nun ein ganz beson-
deres Zuckerl – ab sofort gibt es 
DQ� VHFKV� 6WDQGRUWHQ� GHU� .DUO� 
Franzens-Universität Monatshygi-
HQHDUWLNHOVSHQGHU�� :HQQ� GX� HLQH�
Frau bist, musst du dir also keine 
Gedanken mehr darüber machen, 
ob du noch rechtzeitig zu deinem 

nächsten Tampon kommst. Aber 
auch für alle anderen Geschlech-
WHU�LVW�GLH��+�VR]LDO�JXW�DXIJHVWHOOW�
– dank eurer Trinkfreudigkeit ist 
unser Sozialtopf wieder gut gefüllt, 
denn trotz Startschwierigkeiten 
XQG� VFKOHFKWHP� :HWWHU� NRQQWHQ�
ZLU� XQVHUH� (LQQDKPHQ� EHLP� �+�
:LQWHUJHWU¦QNHVWDQG� LP� 9HUJOHLFK�
zu letztem Jahr verdoppeln – das 
heißt, wir haben mehr finanzielle 
5HVVRXUFHQ��XP�VR]LDO�VFKZ¦FKHU�
gestellte Studierende zu unter-
stützen. 

Auch im Februar nimmt wahr-
scheinlich für die meisten von 
euch das Lernen kein Ende, denn 
das nächste Semester steht mit 
weiteren Prüfungsterminen schon 
vor der Tür. Sollte eine Prüfung 
nicht zu deinen Gunsten ausfal-
len und es liegt ganz klar nicht an 
deiner Prokrastination, sondern 
an unfairen Prüfungsmodalitäten, 
GDQQ�VWHKW�GLU�XQVHUH��+�5HFKWV-
EHUDWXQJ� ]XU� 6HLWH��:HQQ� GX� ]ZL-
schendurch mal auf andere Ge-
danken kommen willst und deine 
Muskeln spielen lassen möchtest, 

kannst du dich bei verschiedenen 
6SRUWNXUVHQ� GHV� 5HIHUDWHV� I¾U�
Gesundheit und Sport so richtig 
auspowern, um dann wieder ru-
hig weiterlernen zu können. Du 
KDVW� /XVW� DXI�:HLWHUELOGXQJ�� DEHU�
brauchst mal eine Pause von 
deinen Prüfungskatalogen, dann 
NDQQVW�GX�GHLQHQ�+RUL]RQW�YLHOI¦O-
WLJ� EHL� YHUVFKLHGHQHQ� 9RUWU¦JHQ�
XQVHUHU�5HIHUDWH�HUZHLWHUQ�

Dabei viel Spaß und eine erhol-
same lehrveranstaltungsfreie Zeit 
Z¾QVFKW� GLU� GHLQ�9RUVLW]WHDP� GHU�
�+�8QL�*UD]�

Armin Amiryousofi 
�9RUVLW]HQGHU�

Viktoria Adelheid Wimmer
����VWY��9RUVLW]HQGH�

Jan Pieter Stering
����VWY��9RUVLW]HQGHU�

Brace yourself, ein neues Jahrzehnt hat begonnen!
© Sabine Rath
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ALPHALERNEN

Die nächste Prüfungsphase 
rückt näher und näher. Neben 
den strukturierten Lernplänen, 
die man letztendlich meist 
wieder umwirft, helfen Kaf-
fee und Red Bull auf den letz-
ten Metern. Schließlich gibt 
es ein großes Lernpensum zu 
überwinden! Aber was, wenn 
es neben den kleinen Helfern 
noch etwas viel Einfacheres 
und auch Gesünderes gibt, mit 
dem man seine Konzentrati-
on und Lernfähigkeit steigern 
kann? 

„Binaurale Beats“, oft unter dem 
%HJULII� GHU� DNXVWLVFKHQ�:DKUQHK-
mungstäuschung aufzufinden, 
gibt es schon lange. Genauer ge-
VDJW�VHLW������� ,Q�GLHVHP�-DKU�KDW�
GHU� 3K\VLNHU� +HLQULFK� :LOKHOP�
'RYH�QDFK�]DKOUHLFKHQ�9HUVXFKHQ�
festgestellt, dass Töne mit unter-
VFKLHGOLFKHU�)UHTXHQ]�GLH�*HKLUQ-
ZHOOHQ�DXI�QDW¾UOLFKHP�:HJH�SRVL-
tiv verändern können. 

W i e  f u n k t i o n i e r t  d a s 
a b e r  n u n  g e n a u ? 

+¸UW�PDQ�DXI�HLQHP�2KU�7¸QH�PLW�
einer geringfügig niedrigeren Fre-
TXHQ]������+]��DOV�LP�DQGHUHQ�2KU�
�����+]���QLPPW�PDQ� UHJHOP¦¡LJH�
Schwingungen wahr. Dazu benö-
WLJW� PDQ� 6WHUHR�.RSIK¸UHU� XQG�
HLQH� SDVVHQGH� 3OD\OLVW�� �(LQLJH�
Empfehlungen dazu gibt es in der 
,QIRER[��� 'DV� *HKLUQ� NUHLHUW� GDU-
aufhin einen imaginären Ton von 
���+]��+DW�HV�VLFK�HUVW�DQJHSDVVW��
produziert es Gehirnwellen in der 
JOHLFKHQ� )UHTXHQ]�� +LHUPLW� NDQQ�
man die erwünschten positiven 
Auswirkungen noch verstärken. 

Wie kann man sie anwen-
den?

:LH� EHUHLWV� EHVFKULHEHQ�� N¸QQHQ�
binaurale Beats dein Gehirn in 

unterschiedliche Zustände verset-
]HQ�� 'LHVH� )UHTXHQ]HQ� NDQQ�PDQ�
LQ� I¾QI� .DWHJRULHQ� HLQWHLOHQ�� YRQ�
denen zwei besonders relevant für 
Studierende sein können. 
Grundsätzlich kann man zwischen 
Gamma-, Beta-, Alpha-, Theta- und 
'HOWD�:HOOHQ� XQWHUVFKHLGHQ�� 'LH�
drei letzteren werden für Entspan-
QXQJ�� :RKOEHILQGHQ� XQG� 6WUHVV-
reduktion genutzt. Gamma- und 
%HWD�:HOOHQ�KLQJHJHQ�DUEHLWHQ�I¾U�
GLH� .RQ]HQWUDWLRQ� XQG� ,QIRUPDWL-
onsverarbeitung. 

B e t a - W e l l e n  ( 1 4 - 3 8  H z ) :

Diese Gehirnwellen sind am häu-
ILJVWHQ� DQ]XILQGHQ�� :HQQ� PDQ�
konzentriert ist, sich auf etwas fo-
kussiert oder mental angestrengt 
ist, entstehen sie. Die Produkti-
on findet in der logisch-denken-
den, rationalen Gehirnhälfte statt. 
Steigt mithilfe der Beats die Akti-
vität an, so kann man sich auf fol-
JHQGH�9RUWHLOH�IUHXHQ�

�9HUEHVVHUWHV� NULWLVFKHV� XQG� ORJL-
sches Denken

�0HKU�.RQ]HQWUDWLRQ�XQG�)RNXV

$EHU�$FKWXQJ��,Q�0D¡HQ�JHQLH¡HQ��
denn zu viele Beta-Gehirnwellen 
können zu Schlaflosigkeit führen!

Gamma-Wellen (38-42 Hz):

Die für knapp anstehende Prüfun-
JHQ� ZRKO� UHOHYDQWHVWH� .DWHJRULH�
handelt von der mit Abstand größ-
WHQ� )UHTXHQ]�� %HILQGHW� PDQ� VLFK�
in diesem Zustand, so kann man 
NRPSOH[H� =XVDPPHQK¦QJH� OHLFK-
ter verstehen und in kürzester Zeit 
YLHOH� ,QIRUPDWLRQHQ� YHUDUEHLWHQ��
.OLQJW� QDFK� HLQHP� 8SJUDGH� GHL-
nes Lernstoffspeichers? Das ist es 
auch! 

(V�JLEW�DXFK�QRFK�ZHLWHUH�9RUWHLOH�
- Großes Maß an Selbstdisziplin

- Erhöhte Aufmerksamkeit aller 
Sinne

:HLWHUV� NDQQ� PDQ� DXFK� HLQIDFK�
„nur“ seine Gehirnleistung stei-
gern, indem man seine beiden 
Gehirnhälften synchronisiert – um 
schneller und vollständiger zu 
GHQNHQ��+LHUEHL�VROOWH�PDQ�VLFK�LP�
Alpha- und Beta-Bereich aufhal-
WHQ��DOVR�]ZLVFKHQ���XQG����+]�
 
Ähnlichkeiten wurden übrigens 
zum sogenannten Mozart-Effekt 
entdeckt, bei dem die räumliche 
,QWHOOLJHQ]� YRQ� 6WXGHQWLQQHQ�
getestet wurde. Einigen Perso-
nen wurde zehn Minuten zuvor 
Mozarts D-Dur vorgespielt. Diese 
Gruppe schnitt deutlich besser ab 
als die andere, jedoch wurde die-
VHV�([SHULPHQW�ZLHGHUKROW�XQG� LQ�
ZHLWHUHU�)ROJH�GHPHQWLHUW��+LHUEHL�
arbeitete man aber nicht mit ver-
VFKLHGHQVWHQ�)UHTXHQ]HQ�

Zusammengefasst lässt sich 
sagen, dass man je nach Stim-
mungslage und Zweck eine ande-
re Playlist mit unterschiedlichen 
)UHTXHQ]HQ� EHQXW]HQ� NDQQ�� XP�
gewünschte Effekte zu erzielen. 
Binaurale Beats können reichliche 
Auswirkungen auf die Leistungsfä-
higkeit haben – dazu braucht man 
QXU�6WHUHR�.RSIK¸UHU�XQG�HLQ�ELVV-
chen Geduld. 

Binaurale Beats
 Schnelleres Lernen mit Musik?

©
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Chiara Pieler

Ein kleiner tipp 
zum reinhören:

%LQDXUDO�%HDWV��)RFXV��3OD\OLVW�
%LQDXUDO�%HDWV�5HFRUGLQJV��.DQDO�

%LQDXUDO�%HDWV��6WUHVV�5HOLHI��3OD\OLVW�
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10 Tipps zum Nicht-Verzweifeln bei 
Abschlussarbeiten

1.  Finde ein passendes 
Thema

Natürlich leichter gesagt als getan. 
�EHUOHJH��:DV�KDW�GLFK�DP�PHLVWHQ�LQ�
deinem Studium begeistert? Du musst 
nicht unbedingt schon die Antwort auf 
deine Fragestellung kennen – oft ist es 
besser, du kennst sie noch nicht. Und: 
es ist auch okay, dein Thema zu än-
GHUQ��2GHU�JDQ]�]X�ZHFKVHOQ��1XU�IDOOV�
es zu häufig passiert, solltest du darü-
ber nachdenken, ob es wirklich nur am 
Thema liegt.

2. Such  dir eine*n Arbeits-
partner*in

Zusammen ist man schließlich we-
QLJHU� DOOHLQ�� ,GHDOHUZHLVH� DUEHLWHW�
GHLQH�3DUWQHULQ�DXFK�DQ�HLQHP�JU¸-
ßeren Projekt, aber auch wechselnde 
Arbeitsbeziehungen sind besser als 
gar keine. Egal ob ihr euch in der Bi-
bliothek verabredet, um gemeinsam 
zu arbeiten, oder ob ihr wöchentliche 
Treffen vereinbart, um über eure Pro-
bleme und euren Fortschritt zu spre-
chen – es ist um einiges leichter, ein 
Arbeitsversprechen an jemand ande-
ren als an sich selbst zu halten.  

Richtlinien zum Schreiben gibt dir am besten dein*e Betreuer*in oder der 
Studienleitfaden – hier findest du zehn Tipps, um dabei nicht zu verzweifeln:

3. Rede mit deinem*deiner Be-
treuer*in

Auch wenn du wie viele andere nicht 
gerne in Sprechstunden gehst – es ist 
meistens hilfreich. Egal, was dein Pro-
blem ist. Geh hin.

4. Finde  eine gute Balance 
zwischen Abschlussarbeit 
und anderen Beschäftigun-
gen

Plötzlich „nur mehr“ die Abschlussar-
beit, statt einem vollen Stundenplan 
zu haben, kann ein komisches Gefühl 
sein. Zu viel Zeit kann dazu führen, 
dass es noch schwieriger ist, Motiva-
tion aufzubringen, weil man es „eh 
DXI� PRUJHQŔ� YHUVFKLHEHQ� NDQQ�� :HL-
WHUH�)L[SXQNWH� LQ�GHU�:RFKH��3UDNWLND��
1HEHQMRE�� 6SUDFK�� RGHU� 6SRUWNXUVHŚ��
verleihen deinem Alltag Struktur und 
helfen dir, im Arbeitsfluss zu bleiben. 
Achtung: Zu viele Nebenbeschäftigun-
gen können aber auch dazu führen, zu 
wenig Zeit für deine Arbeit zu haben.

5. Plane  bewusste Arbeits-
zeiten ein

Abschlussarbeiten haben im Gegen-
satz zu Lehrveranstaltungen keinen fi-
[HQ�7HUPLQ�LQ�GHU�:RFKH�XQG�NHLQH�XQ-
PLWWHOEDUHQ�'HDGOLQHV��9HUVXFKH��GHLQH�
Arbeit wie eine Lehrveranstaltung zu 
sehen, zu der du zu bestimmten Zei-
ten erscheinen und für die du in gewis-
sen Zeitspannen Aufgaben erledigen 
musst. 

6.  Gib dir Pausen

Genauso wichtig wie bewusste Ar-
beitszeiten sind auch bewusste Pau-
sen. Zu leicht hat man im Studium das 
Gefühl, „immer etwas zu können“. Pla-

ne bewusst Pausen ein, in denen du 
nichts tun „darfst“, um einem dauer-
haften schlechten Gewissen vorzu-
beugen, dass man eigentlich ja auch 
gerade etwas für die Arbeit tun könnte.

7.  Schlafe genug

Denn wie produktiv bist du, wenn du 
müde bist? 

8.  Konzentriere dich auf ein-
zelne Kapitel

:HQQ�PDQ�GDV�JUR¡H�*DQ]H�YRU�$XJHQ�
hat, kann man leicht das überwältigen-
GH�*HI¾KO� EHNRPPHQ�� LQ� GLHVHU� ,QIRU-
mationsflut unterzugehen und niemals 
ZLHGHU�DXI]XWDXFKHQ��(LQ]HOQH�.DSLWHO�
sind leichter zu bewältigen, zu bear-
beiten und in kürzerer Zeit abzuschlie-
ßen. 

9. Miss dich nicht an deiner 
Wortanzahl

7DJH�DQ�������:¸UWHUQ�VLQG�JXWH�7DJH��
7DJH�� DQ� GHQHQ� VLFK� GLH� :RUWDQ]DKO�
nicht verändert, schlechte? Überlege 
ZLHYLHO� 5HFKHUFKLHUHQ�� /HVHQ�� 8P��
und Neuschreiben zum Arbeitsprozess 
dazu gehört und versuche das in deine 
9RUVWHOOXQJ� YRQ� 3URGXNWLYLW¦W� PLWHLQ-
zubeziehen.

10. Vergleich dich nicht mit 
anderen

Du kennst Studierende, die ihre Bache-
ORUDUEHLW�LQ�HLQHU�:RFKH�XQG�LKUH�0DV-
terarbeit in einem Monat geschrieben 
haben? Du fragst dich, warum andere 
so viel effizienter sind als du? Denke 
QDFK�� .HQQVW� GX� ZLUNOLFK� GLH� %HGLQ-
gungen, unter welchen diese Arbeiten 
entstanden sind – und würde es dich 
überhaupt glücklich machen, unter 
+RFKGUXFN�XQG�6WUHVV�]X�DUEHLWHQ"

Verena Kandler

© Verena Kandler
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Nora Gillen

. . . h a b e n  k e i n  G e l d                                                        

&LUFD�GLH�+¦OIWH�GHU�EHIUDJWHQ�6WXGLHUHQGHQ�PXVV�VLFK�XP�
*HOG�NHLQH�6RUJHQ�PDFKHQ��9LHOH�UHFKQHQ�DEHU�JHQDX�DXV��
was sie sich im Monat leisten können, vor allem wenn sie 
NHLQH�8QWHUVW¾W]XQJ�EHNRPPHQ�XQG�VLFK�VHOEVW�ŴQDQ]LH-
UHQ�P¾VVHQ��(WZD������KHOIHQ�VLFK�GDPLW�DXV�� LQGHP�VLH�
QHEHQ� GHU� 8QL� DUEHLWHQ�� 7\SLVFKH� 6WXGHQWLQQHQMREV� LQ�
*UD]�VLQG�]XP�%HLVSLHO�0MDP�)DKUUDGERWLQQHQ��.HOOQHUQ��
KLQWHU�GHU�.DVVD��LP�9HUNDXI�RGHU�DOV�)XQGUDLVHULQ�������
JHKW�HV�ŴQDQ]LHOO�JUXQGV¦W]OLFK�QLFKW�VR�JXW�

. . . w e r d e n  e r w a c h s e n

Mit dem Schritt in das Studierendenleben kommt auch 
GHU�:HJ� LQV�(UZDFKVHQZHUGHQ��$OOHLQ�ZRKQHQ�� YLHOOHLFKW�
eine neue Stadt und die große Freiheit genießen. Für circa  
�����LVW�GDV�GLH�5HDOLW¦W��'LH�ODQJ�HUVHKQWH�8QDEK¦QJLJNHLW�
und Selbstständigkeit fällt manchmal aber doch ernüch-
WHUQGHU� DXV� DOV� JHGDFKW��:¦VFKH�ZDVFKHQ�� NRFKHQ�� HLQ-
NDXIHQ�JHKHQ��5HFKQXQJHQ�]DKOHQ��GDV�*DQ]H�LVW�PDQFK-
PDO�YLHOOHLFKW�GRFK�QLFKW�VR� WROO�ZLH�HUZDUWHW��(WZD������
GHU�%HIUDJWHQ�ZRKQHQ� MHGRFK� LQ�HLQHU�:*��GD�NDQQ�PDQ�
sich dann die ganzen Aufgaben einteilen, was das stressi-
JH�6WXGHQWLQQHQOHEHQ�HLQ�ELVVFKHQ�HUOHLFKWHUW��)DVW������
müssen sich über solche Dinge aber noch keine Gedanken 
machen, da sie noch im Elternhaus wohnen.

. . . s c h i e b e n  g e r n  D i n g e  a u f

3URNUDVWLQDWLRQ��'LHVHV�:RUW�LVW�I¾U�GLH�PHLVWHQ�6WXGLHUHQ-
GHQ�NHLQ�)UHPGEHJULII�ŏ�JHQDXHU�JHVDJW�I¾U�������Ŗ,FK�VROO-
te eigentlich lernen.“ „Morgen ist auch noch ein Tag.“ Doch 
irgendwann kommen die Deadlines näher, die Seminarar-
beiten müssen eingereicht werden und der Stoff ist doch 
XPIDQJUHLFKHU�DOV�HUZDUWHW��.DIIHH�XQG�(QHUJ\GULQNV�ZHU-
den runtergeschüttet, Nächte einmal ohne feiern durchge-
macht und die Lernplätze in der Bib ergattert. Schließlich 
meldet man sich dann doch noch von der Prüfung ab und 
verschiebt sie. 

Ist das Studierenden leben wirklich so, wie es sich alle vorstellen und treffen die 
ganzen Klischees, die man hört, auch auf die Grazer Student*innen zu? Bei der  
Libelle-Umfrage haben wir euch verschiedene Fragen zu eurem Studierendenalltag  gestellt, 
um dies zu untersuchen. Hier nun die Auswertung von den über 650 Antworten.

© .facebook.com/StudentProblems/

STUDIERENDENKLISCHEES

S t u d e n t * i n n e n . . .
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. . . s i n d  i m m e r  a m  F e i e r n

%HJHKUWH�:*�3DUW\V�� OHJHQG¦UH� 6WXGLHUHQGHQKHLPSDUW\V��
Unifeste oder Clubs im bekannten Grazer Univiertel. Es 
gibt auch so einige Anlässe, sogar direkt auf dem Cam-
SXV��GLH�]XP�7ULQNHQ�HLQODGHQ��2E�EHL�Ŗ6WXUP�XQG�7UDQNŔ��
den Spritzerständen, bei den Stammtischen der Studien-
vertretung oder vielleicht doch für den guten Zweck beim 
*O¾KZHLQVWDQG�LP�:LQWHU��'LH�0HLQXQJHQ�]X�$ONRKRO�VLQG�
allerdings verschieden. Bei der Umfrage ist herausgekom-
men, dass sehr viele selten, nur bei Anlässen oder gar kei-
nen Alkohol trinken und außerdem nicht oft im Univiertel 
unterwegs sind. Nur Einzelne gaben an, dass sie manch-
mal zu viel Alkohol trinken und für jede Party zu haben 
VLQG��'LHVHV�.OLVFKHH�VFKHLQW�DOVR�QLFKW�XQEHGLQJW�DXI�GLH�
*UD]HU�6WXGHQWHQLQQHQ�]X]XWUHIIHQ��

. . . s i n d  f a u l

:HQQ�PDQ�GLH�ŵHL¡LJHQ�6WXGLHUHQGHQ�LQ�GHU�YROOHQ�%LE�PLW�
ihren Stapeln an Büchern sieht, während sie marathon-
mäßig auf ihrem Laptop tippen, würde man nicht den-
NHQ��GDVV�6WXGHQWLQQHQ�GHQ�5XI�KDEHQ��IDXO�]X�VHLQ��1XU� 
�����EH]HLFKQHQ�VLFK�EHL�GHU�8PIUDJH�DOV�IDXO��.QDSS����
��DUEHLWHQ�ŵHL¡LJ�I¾U�GLH�8QL�ŏ�GHU�5HVW�Z¾UGH�KLHU�]ZDU�
auch gern mitmischen, ihnen fehlt aber oft die Motivation, 
es durchzuziehen. Sie gehen zwar in die Bib, sitzen aber 
RIW� QXU�PLW� LKUHP�+DQG\�GD�XQG� OHVHQ� VLFK� YLHOOHLFKW�GLH�
Studochats durch, während sie fast einnicken. 
-HGHU� 6WXGHQWLQ� EHVXFKW� DX¡HUGHP� JHZLVVHQKDIW� GLH�
9RUOHVXQJHQ��9RU�DOOHP�GLH�XP���8KU�LQ�GHU�)U¾K�VLQG�VHKU�
beliebt, besonders wenn man die Nacht davor einen Net-
ŵL[PDUDWKRQ�JHPDFKW�KDW���LURQLHRII

. . . e r n ä h r e n  s i c h   n u r  v o n 
N u d e l n  u n d  T i e f k ü h l p i z z a

1LFKW�MHGHU�6WXGHQWLQ�NDQQ�VLFK�I¾UV�.RFKHQ�EHJHLVWHUQ��
:LH� VROO�PDQ�DX¡HUGHP�EHL� GHP�JDQ]HQ�8QLVWUHVV� DXFK�
noch auf eine ausgewogene Ernährung achten, vor allem 
wenn das Monatsgeld nicht einmal für die ganzen Zutaten 
UHLFKW"� �7LHIN¾KO��3L]]D�RGHU�3DVWD� VLQG� ]ZDU�QLFKW�XQEH-
GLQJW�JHVXQG��WURW]GHP�NRPPHQ�GLHVH�*HULFKWH�EHL������
PHLVWHQV�DXI�GHQ�7LVFK��)DVW������JDEHQ�DQ��VLFK�UHJHOP¦-
¡LJ�JHVXQG�]X�HUQ¦KUHQ��GHU�5HVW�YDULLHUW�VHLQH�0DKO]HLWHQ�
nach Lust und Laune.

. . . h a b e n  i m m e r  F e r i e n

Drei Monate Ferien im Sommer, dann noch einen Monat 
LP�)HEUXDU��:HLKQDFKWHQ��2VWHUQ�XQG�]XV¦W]OLFK�QRFK�)HL-
HUWDJH���+¸UW�VLFK�GDV�QLFKW�WROO�DQ"�/HLGHU�VLQG�GLH�YLHOHQ�
Ferien oft nur scheinheilig, denn sie werden nicht umsonst 
nur vorlesungsfreie Zeit genannt. Bei der Umfrage kam he-
UDXV��GDVV�¾EHU������VLFK�YRUQHKPHQ�ŵHL¡LJ�]X�VHLQ��VLFK�
DEHU�]XHUVW�HLQPDO�HLQH�$XV]HLW�J¸QQHQ��'HU�5HVW�ZLGPHW�
seine ganze Zeit hauptsächlich entweder der Arbeit, der 
Uni oder entspannt – hier muss man aber betonen, dass 
GHU�NOHLQVWH�7HLO�PLW�QXU������KDXSWV¦FKOLFK�LQ�GHQ�)HULHQ�
chillt.

© .facebook.com/StudentProblems/

STUDIERENDENKLISCHEES
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ARQUS-ALLIANZ
Gerhild Leljak/   
Stefanie Weissensteiner

Die Universität Graz hat zu-
sammen mit den Universitä-
ten Granada (Spanien), Bergen 
(Norwegen), Leipzig (Deutsch-
land), Lyon (Frankreich), Pa-
dua (Italien) und Vilnius (Li-
tauen) die ARQUS European 
University Alliance ins Leben 
gerufen, um in den Bereichen 
Forschung, Lehre, Administ-
ration und gesellschaftliches 
Engagement verstärkt zu ko-
operieren und so zur Exzellenz 
und Attraktivität der europäi-
schen Hochschulbildung bei-
zutragen. Mit einer im Eras-
mus+ Programm genehmigten 
Förderung von 5 Mio. Euro 
startete die Allianz am 1. Ok-
tober 2019 die Umsetzung der 
für die nächsten drei Jahre ge-
planten 63 Aktivitäten.

Die sieben Gründungsmitglie-
der – die Universitäten Granada, 
Bergen, Graz, Leipzig, Lyon, Pa-
GXD�XQG�9LOQLXV� ŏ� YHUHLQHQ� NQDSS�
�������� 6WXGLHUHQGH� XQG� �������
0LWDUEHLWHULQQHQ�� -HGH� GLHVHU�
+RFKVFKXOHQ�LVW�QLFKW�QXU�I¾KUHQG�
an europäischen Projekten und 
,QWHUQDWLRQDOLVLHUXQJVSUR]HVVHQ�
beteiligt, sondern spielt auch eine 
ZLFKWLJH� 5ROOH� EHL� GHU� UHJLRQDOHQ�
Entwicklung an ihren jeweiligen 
Standorten.

'HU� )RNXV� GHU� $UTXV� +RFKVFKXO-
allianz liegt auf den folgenden Be-
reichen und der Entwicklung der 
folgenden Aktivitäten:

Erweiterter Zugang zur 
Hochschulbildung, Inte-
gration und Diversität:

]�%�� .LQGHUXQLYHUVLW¦W�� )UDXHQ� LQ�
STEM-Disziplinen, Anerkennung 
früherer Arbeitserfahrungen für 
GLH�XQLYHUVLW¦UH�$XVELOGXQJ��,QWHJ-
UDWLRQ�YRQ�)O¾FKWOLQJHQ��]�%��+RFK-
VFKXO]XJDQJ���6HQLRUHQXQLYHUVLW¦W

Innovatives und qualita-
tives Lehren und Lernen:

z.B. gemeinsames akademisches 
Angebot der Universitäten, Stu-
dierendenmobilität und Anerken-
nung von Studienleistungen, Ar-
TXV�7ZLQQLQJ��$UTXV�RQ�WKH�PRYH��
nahtlose Anerkennung von Aus-
ODQGVDXIHQWKDOWHQ� �]�%��(UDVPXV���
und Qualifikationen

Mehrsprachigkeit im 
universitären Umfeld:

]�%�� $UTXV� &KDUWHU� RI� /DQJXD-
JH� 3ROLF\� �5ROOH� GHU� 6SUDFKH� XQG�
0XOWLOLQJXDOLW¦W��� :RUNVKRS�6HULH�
in Sprachen und interkultureller 
.RPSHWHQ]�DQ�GHQ�YHUVFKLHGHQHQ�
$UTXV�8QLYHUVLW¦WHQ�� $XVWDXVFK�
YRQ� 6SUDFKHQDVVLVWHQWLQQHQ� DQ�
GHQ�$UTXV�8QLYHUVLW¦WHQ�

Entrepreneurship 
und gesellschaftliches
Engagement: 

]�%��5RDGPDS�I¾U�GLH�XQWHUQHKPH-
ULVFKH� 8QLYHUVLW¦W�� ��VWXILJHU� DQ-
SDVVEDUHU� (QWUHSUHQHXUVKLS�.XUV��
9LUWXDO�&RPSDQ\�&UHDWLRQ�&RQWHVW��
(XURSHDQ� ,QWHUQV� IRU� 60(V� �(WDE-
lierung einer gemeinsamen Prak-
tika-Plattform für Start Ups und 
.08V�

Forschungsunterstüt-
zung und Förderung  
von Nachwuchswissen-
schaftler*innen: 

z.B. Erstellung einer Cluster Map 
GHU�GHU]HLWLJHQ�$UTXV�)RUVFKXQJV-
QHW]ZHUNH�� 5HVHDUFK� )RNXV� )R-
UXP�� ([FKDQJH� (GXFDWHV� �NXU]-
zeitige Austauschprogramme für 
Postgraduate Studierende, For-
VFKHULQQHQ� XQG� 3URIHVVRULQ-
QHQ��� 3UH'RFV� 0HQWRULQJ�� 3RVW-
'RFV�&RDFKLQJ��$UTXV�3K' 

Engaged European 
Citizens: 

]�%�� JHPHLQVDPH� $UTXV� :LQWHU�
6FKRRO�� M¦KUOLFKHV� $UTXV� )RUXP�
�YRQ� 6WXGLHUHQGHQ� JHI¾KUW��� (QW-
ZLFNOXQJ� YRQ� 022&�.XUVHQ� ]XU�
HXURS¦LVFKHQ� ,GHQWLW¦W�� 2QOLQH� %L-
bliothek zum Lernen, Teilen und 
9HU¸IIHQWOLFKHQ� LQQRYDWLYHU� /HU-
nergebnisse

ARQUS European University Alliance

Wir  suchen  DICH!

0¸FKWHVW�GX�EHLP�(8�3URMHNW�$UTXV�DOV�6WXGLHUHQGHQYHUWUHWHULQ�PLWDUEHLWHQ�XQG�GHLQH� ,GHHQ�HLQEULQJHQ"� ,P�5H-
IHUDW�I¾U�,QWHUQDWLRQDOHV�VXFKHQ�ZLU�]XU]HLW�QDFK�HQJDJLHUWHQ�3HUVRQHQ�PLW�:HLWEOLFN�XQG�GHU�0RWLYDWLRQ�EHL�HLQHP�
VSDQQHQGHQ�(8�ZHLWHQ�3URMHNW�PLW]XDUEHLWHQ��]�%��8PVHW]HQ�JHPHLQVDPHU�XQG�HLJHQHU�3URMHNWLGHHQ��9HUWUHWXQJ�EHL�

$UTXV�6LW]XQJHQ���

Bist du daran interessiert? Dann melde dich hier: stefanie.weissensteiner@oehunigraz.at
0HKU�,QIRUPDWLRQHQ�]X�$UTXV�XQWHU�KWWSV���ZZZ�DUTXV�DOOLDQFH�HX�
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ARQUS-ALLIANZ Gerhild Leljak

Stefanie Weissensteiner und 
Anita Neudorfer im Gespräch 
mit Gerhild Leljak (Presserefe-
rentin der Universität Graz)

$UTXV� KDW� LP� 6RPPHU� ����� DOV�
HLQH� YRQ� QXU� ��� HXURS¦LVFKHQ�
+RFKVFKXO�$OOLDQ]HQ� GDV� 5HQQHQ�
um eine begehrte EU-Förderung 
JHPDFKW�� 'LH� 9LVLRQ� GHU� VLHEHQ�
3DUWQHULQQHQ�KDW�GLH�(XURS¦LVFKH�
.RPPLVVLRQ� ¾EHU]HXJW� ŏ� XQG� HLQ�
wesentlicher Anteil daran könnte 
GLH�JUR¡H�5ROOH�VHLQ��GLH�$UTXV�GHQ�
6WXGLHUHQGHQ� ]XVSULFKW�� Ŗ,Q� DQGH-
UHQ� .RQ]HSWHQ� VLQG� 6WXGLHUHQGH�
wenig bis gar nicht berücksichtigt 
worden; umso mehr freuen wir 
XQV�� GDVV� $UTXV� GLHVH� ZLFKWLJH�
Zielgruppe ganz aktiv miteinbe-
]LHKWŔ�� EHWRQHQ� 6WHIDQLH� :HLV-
sensteiner und Anita Neudorfer. 
Sie vertreten die Universität Graz 
LP� $UTXV� 6WXGHQWVő� &RXQFLO�� (U�
EHVWHKW� DXV� MHZHLOV� ]ZHL� 9HUWUH-
WHULQQHQ�SUR�8QLYHUVLW¦W��DOVR�DXV�
���0LWJOLHGHUQ�

Mobil werden – einfach 
und sicher

'HU� 6WXGHQWVő� &RXQFLO� KDW� ]ZDU�
kein eigenes Budget, aber er kann 
– und soll – die Allianz hinsichtlich 
der inhaltlichen Schwerpunktset-
]XQJ�EHUDWHQ�XQG�GHQ�9HUDQWZRUW-
lichen wichtiges Feedback aus den 
5HLKHQ� GHU� 6WXGLHUHQGHQ� JHEHQ��
Ŗ:LU�ZHUGHQ�GDV�6WHHULQJ�&RPPLW-
WHH� XQG� GLH� $QVSUHFKSDUWQHULQ-
nen der einzelnen Action Lines 
zum Beispiel darüber informieren, 
was uns Studierenden wichtig ist 
XQG� ZR� ZLU� 9HUEHVVHUXQJVSR-
tenzial im studentischen Alltag 
VHKHQŔ�� HUNO¦UHQ� :HLVVHQVWHLQHU�
und Neudorfer. Ein besonders re-
levantes Thema sei etwa die Mo-
bilität, bekräftigen beide. „Es ist 
QLFKW� LPPHU� HLQIDFK�� HLQHQ� )L[-
platz für einen Auslandsaufenthalt 

zu bekommen, und auch die An-
rechnung der ECTS-Punkte kann 
PLWXQWHU� NRPSOL]LHUW� VHLQ�� +LHU�
wäre es ideal, wenn ein Auslands-
semester oder zwei an einer der 
sieben Partnerunis mit anschlie-
ßender Anerkennung unbürokra-
tisch und sicher klappen könnte“, 
VFKLOGHUW� 6WHIDQLH� :HLVVHQVWHLQHU��
6LH� VWXGLHUW�:LUWVFKDIWVS¦GDJRJLN��
LVW� 5HIHUHQWLQ� GHV� 5HIHUDWV� I¾U� ,Q-
WHUQDWLRQDOHV�GHU��+�GHU�8QL�*UD]�
XQG� LVW� VHLW� .XU]HP�9L]HSU¦VLGHQ-
WLQ�GHV�$UTXV�6WXGHQWVő�&RXQFLO�

Frauen  in die 
Wissenschaft!

Dieser berät und unterstützt die 
einzelnen Action Lines auch bei 
der konkreten Umsetzung ihrer 
JHSODQWHQ�$NWLYLW¦WHQ�YRU�2UW��1D-
W¾UOLFK� LVW� DNWLYHU� ,QSXW� VHLWHQV�
der Studierenden ebenfalls mehr 
als erwünscht. Die Studierenden 
möchten sich beispielsweise für 

PHKU� 'LYHUVLW¦W� DQ� GHQ� +RFK-
schulen einsetzen. „Außerdem 
ist es uns sehr wichtig, Frauen in 
GHU� :LVVHQVFKDIW� ]X� I¸UGHUQ� XQG�
GLH� $EEUXFKTXRWH� GHU� 'RNWRUDQ-
dinnen zu senken“, unterstreicht 
Anita Neudorfer. Sie macht derzeit 
VHOEVW�LKU�'RNWRUDW�LP�5DKPHQ�GHV�
interdisziplinären Doktoratsstu-
diums „Antike und Moderne im 
HXURS¦LVFKHQ� .RQWH[WŔ�� =X� $UTXV�
LVW� VLH�� ZLH� LKUH� .ROOHJLQ� 6WHIDQLH�
:HLVVHQVWHLQHU�� GXUFK� LKU� DNWLYHV�
(QJDJHPHQW� LP� 5DKPHQ� HLQHV�
Gremiums gekommen – Neudor-
fer ist studentische Sprecherin der 
Doctoral Academy der Universi-
tät Graz. Beide Studierenden sind 
YRQ� GHU�9LVLRQ� YRQ�$UTXV� EHJHLV-
tert: „Sieben Partner, die uneinge-
schränkt mit gemeinsamen Zielen 
vor Augen zusammenarbeiten – 
davon können alle Angehörigen 
dieser Universitäten nur profitie-
ren!“

Der Students‘ Council – die Studierenden-Vertretung 
der Arqus-Allianz

Anita Neudorfer und Stefanie Weissensteiner  © Gerhild Leljak
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Illustration von Marie Dokter
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BI-/PANSEXUALITÄT

Während besonders hetero-
sexuelle Männer* bisexuelle 
Neigungen ihrer Partnerinnen* 
begrüßen, sind Personen, die 
ihre sexuelle Orientierung als 
bi- oder pansexuell beschrei-
ben immer wieder Diskrimi-
nierung ausgesetzt. Ersteres 
ist übrigens ein exzellentes 
Beispiel dafür, da Bisexualität 
bei Männern* weit weniger 
attraktiv eingestuft und bei 
Frauen* weniger ernst genom-
men wird.

%LVH[XDOLW¦W� VHL� Q¦POLFK� OHGLJOLFK�
HLQ� 6SUXQJEUHWW� ]XU�+RPRVH[XDOL-
tät, da man nur Angst hätte, sich 
zu dieser zu bekennen. Menschen, 
die bi sind, wären weniger treu als 
DQGHUH�� 'HU� %LVH[XDOLW¦W� ZLUG� LKU�
'DVHLQ� DOV� HLJHQVW¦QGLJH� 2ULHQ-
tierung abgesprochen, weil jeder 
0HQVFK�HLQH�ELVH[XHOOH�6HLWH�K¦W-
te. Außerdem sei es eh nur eine 
Phase.

Was  denn  jetzt?

Bisexualität
bedeutete ursprünglich, dass sich 
HLQH� FLV� 3HUVRQ� ]X� ZHLEOLFKHQ�
XQG� P¦QQOLFKHQ� FLV� 0HQVFKHQ�
hingezogen fühlt. Der Begriff wur-
GH�VHLWKHU�QHX�GHILQLHUW��HQJO��UHF-
ODLPHG��XQG� VWHKW� I¾U�GLH�PHLVWHQ�
ELVH[XHOOHQ� 3HUVRQHQ� GDI¾U��0HQ-
schen des eigenen Geschlechts 
und anderer Geschlechter lieben 
XQG�RGHU� VH[XHOO� DQ]LHKHQG� ILQ-
den zu können.

Personen, die in gemischtge-
schlechtlichen Beziehungen le-
ben, können bi sein, genauso wie 
solche in gleichgeschlechtlichen 
Beziehungen, da die Form des 
=XVDPPHQVHLQV� QLFKW� GLH� 2ULHQ-
tierung bestimmt. Das ist ein Mit-

grund für die Unsichtbarkeit von 
%LVH[XDOLW¦W�LP�$OOWDJ�ŏ�VREDOG�HLQH�
Person eine Beziehung eingeht, 
wird sie als homo- oder heterose-
[XHOO� ZDKUJHQRPPHQ�� $EHU� DXFK�
in längeren Beziehungen ver-
VFKZLQGHW� GLH� 2ULHQWLHUXQJ� QLFKW�
einfach und es bedeutet auch 
nicht, dass jemandem etwas fehlt.

Pansexualität
bedeutet, Menschen unabhän-
gig ihres Geschlechts lieben oder 
VH[XHOO� DQ]LHKHQG� ILQGHQ� ]X� N¸Q-
nen. Das heißt, der Begriff wurde 
von der Zweigeschlechternorm 
getrennt und schließt alle Ge-
VFKOHFKWVLGHQWLW¦WHQ� HLQ�� 'LH� 9HU-
wendung des Begriffs für die Be-
VFKUHLEXQJ�GHU�HLJHQHQ�VH[XHOOHQ�
2ULHQWLHUXQJ�NDQQ�GLH�6LFKWEDUNHLW�
von nicht-binären und gender-
fluiden Personen erhöhen. Trans 
Personen werden üblicherweise 
nicht gesondert erwähnt, da sie 
VLFK� HQWZHGHU� ZHLEOLFK�� P¦QQ-
OLFK� RGHU� QLFKW�ELQ¦U� GHILQLHUHQ�
XQG�GDPLW�LQNOXGLHUW�VLQG��(LQ�+HU-
vorheben kann als transfeindlich 
empfunden werden, da Transiden-
tität damit zum Fetisch gemacht 
wird.

%L��XQG�3DQVH[XDOLW¦W�ZHUGHQ�K¦X-
fig synonym verwendet und über-
lappen auch, haben für Menschen 
aber mitunter andere Bedeutun-
gen. Manche Personen bezeich-
QHQ� LKUH�VH[XHOOH�2ULHQWLHUXQJ�DOV�
EL�SDQ��ZHLO�VLH�I¾U�VLFK�EHLGH�'HIL-
nitionen korrekt finden.

Als ein Unterschied gilt auch, dass 
SDQVH[XHOOH� 0HQVFKHQ� NHLQH� $E-
stufungen empfinden, zu welchem 
Geschlecht sie sich mehr hingezo-
JHQ� I¾KOHQ�� %LVH[XHOOH� 3HUVRQHQ�
hingegen können zum Beispiel 
verschiedene Erwartungen an 
%H]LHKXQJHQ� PLW� 3DUWQHULQQHQ�
unterschiedlichen Geschlechts 
haben.

cis: 
Die Geschlechtsidentität stimmt 
mit dem zugewiesenen Ge-
schlecht überein.
Das Gegenteil von cis ist trans, 
bei Transidentität weicht die Ge-
schlechtsidentität vom zugewie-
senen Geschlecht ab.

Genderstern: 
Der Stern hinter geschlechtsde-
ILQLHUHQGHQ� :¸UWHUQ� �ZHLEOLFK��
0DQQ�� VWHKW� I¾U� DOOH� 3HUVRQHQ��
die sich zugehörig fühlen und ist 
ein Symbol für Geschlecht als ge-
VHOOVFKDIWOLFKHV�.RQVWUXNW�

TXHHU�5HIHUDWH�*UD]
TXHHU#RHKXQLJUD]�DW

TXHHUVWXGHQW�DW
IE�FRP�TUJUD]

LQVWDJU�DP�TXHHUHIHUDWHJUD]

A bissl bi schadet nie!

Was ist eigentlich der Unterschied zwischen Bi- und Pansexualität und 
macht er überhaupt einen Unterschied?

Sarah S. Schindlbacher
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NEWSSandra Lehofer

5HLVHEHJHLVWHUWH�G¾UIHQ�VLFK� IUHXHQ��$E����(XUR�XQG� LQ-
nerhalb von zehn Stunden kann man die südpolnischen 
6W¦GWH� .UDNDX� XQG� 3U]HP\ĘO� EHVXFKHQ�� 'HU� 5DLOMHW� VROO�
nach der bisherigen Endstation in Prag ab Mai auch Dres-
GHQ�XQG�%HUOLQ�DQVWHXHUQ��$XFK�)OL[EXV�KDW�VHLQ�$QJHERW�
erweitert. Es gibt jetzt noch mehr Direktverbindungen 
QDFK�.URDWLHQ��%RVQLHQ��6ORZHQLHQ�XQG�5XP¦QLHQ��DX¡HU-
dem werden auch viele deutsche Städte angefahren.

Streckenzuwachs: Bus und Zug

Neue Lokale

Sieben neue Grünräume

Das „Mi Casa“ ist ins ehemalige „Blendend“ eingezogen. Ximena und Mario 
5RVDOHV�NRPPHQ�DXV�*XDWHPDOD�XQG�EHWUHLEHQ�GDV�QHXH�/RNDO��0LW�/LYH�0X-
VLN�XQG�7DQ]DEHQGHQ�ZROOHQ�VLH�ODWHLQDPHULNDQLVFKHV�)ODLU�LQV�+DXV�EULQJHQ�
ŏ�GLH�.¾FKH�VROO�GDV�*DQ]H�XQWHUVWUHLFKHQ��
'DV�(VVHQVDQJHERW�I¾U�GLH�6WXGLHUHQGHQ�GHU�)+�-RDQQHXP�ZXUGH�HUZHLWHUW��
GHQQ� LQ�GHU�1¦KH�JLEW�HV�QXQ�GDV�QHXH�7KDL�5HVWDXUDQW�„The Dude“. Das 
Lokal will mit thailändischem Essen eine Marktlücke in Eggenberg füllen und 
OHJW�YLHO�:HUW�DXI�1DFKKDOWLJNHLW��6R�VROOHQ�]XP�%HLVSLHO�¾EULJJHEOLHEHQH�/H-
bensmittel zu Säften verarbeitet werden und so wenig Müll wie möglich pro-
duziert werden. 

'DV� 7KHPD� .OLPDZDQGHO� O¦VVW� *UD]� QLFKW� NDOW�� ,P� %HUHLFK� -DNRPLQL�
sollen neue Grünräume und Parks geschaffen werden – vorerst geht 
HV� KLHU� LQVJHVDPW� XP�PHKU� DOV� �������4XDGUDWPHWHU�� %¾UJHUPHLVWHU�
Siegfried Nagl konnte in den letzten beiden Jahren mit den Ämtern für 
*U¾QUDXP�XQG�*HZ¦VVHU��6WDGWSODQXQJ��$EWHLOXQJ�I¾U�,PPRELOLHQ�XQG�
GHU�+ROGLQJ�*UD]�QHXH�*U¾QU¦XPH�SODQHQ��$Q�IROJHQGHQ�2UWHQ�VROOHQ�
QHXH�*U¾QDQODJHQ� HQWVWHKHQ�� .LUFKQHUNDVHUQH�� %HUHLFK� %25*�0RQV-
EHUJHUJDVVH��%HUHLFK�+DIQHUULHJHO��0HVVHSDUNSODW]�2VW��%HUHLFK�5HPL-
VH�6WH\UHUJDVVH�%URFNPDQQJDVVH�� $UHDO� .XOPHU�� %HUHLFK� 9RONVVFKXOH�
Brockmanngasse.
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NEWS

Menschenrechte

Neubau der Tegetthoffbrücke

Mehr Hochhäuser

,P�'H]HPEHU�ZXUGH�ZLHGHU�GHU�%HULFKW�¾EHU�GLH�6LWXDWLRQ�
der Menschenrechte in Graz vom Menschenrechtsbeirat 
YHU¸IIHQWOLFKW��'LHVHU�GLHQW�GD]X�GLH�%¾UJHULQQHQ�¾EHU�GLH�
Menschenrechtsarbeit und über bestehende Probleme zu 
informieren. Das Ergebnis: Graz macht Fortschritte, beson-
GHUV�ZDV�GLH�%DUULHUHIUHLKHLW�EHWULIIW��+DQGOXQJVEHGDUI�JLEW�
es noch beim Bildungs- und Beschäftigungsangebot für 
-XJHQGOLFKH� XQG� LP� %HUHLFK� 5DVVLVPXV� XQG� 'LVNULPLQLH-
rung – vor allem beim Zehn-Punkte-Programm.

Straßenbahnen sollen bald über die Tegetthoffbrücke fahren, diese ist für 
eine solche Belastung aber nicht gerüstet. Die Stadt Graz will daher die 
Brücke abreißen und neu bauen. Sie soll 2022 fertig gestellt und mit Stra-
¡HQEDKQ�XQG�$XWR�EHIDKUEDU�VHLQ�ŏ�GDPLW�VROO�DXFK�GHU�¸IIHQWOLFKH�9HUNHKU�
]ZLVFKHQ�-DNRPLQLSODW]�XQG�+DXSWSODW]�HQWODVWHW�ZHUGHQ��'LH�QHXH�6WUD¡HQ-
EDKQVWUHFNH�VROO�YRP�-DNRPLQLSODW]�¾EHU�5DGHW]N\VWUD¡H��1HXWRUJDVVH�XQG�
Tegetthoffbrücke zur Annenstraße führen. Die Jury hat sich einstimmig für 
GHQ�(QWZXUI�GHV�:LHQHU�%¾URV�:ROIJDQJ�7VFKDSHOOHU�=7�*PE+�PLW�GHP�,QJH-
nieurteam Bergmeister entschieden. Die neue Brücke soll dreieinhalb Meter 
EUHLWHU�VHLQ�XQG�¾EHU�)X¡J¦QJHULQQHQ��XQG�9HUZHLOEHUHLFKH�VRZLH�¾EHU�JH-
WUHQQWH�5DGZHJH�YHUI¾JHQ�

Die Skyline von Graz soll sich in den nächsten Jahren verändern. 
9LHOH�+RFKK¦XVHU�VLQG�JHSODQW��DXFK�LP�6WDGWHQWZLFNOXQJVJHELHW�
5HLQLQJKDXV�ŏ�GRUW�VROO�XQWHU�DQGHUHP�HLQ����0HWHU�XQG�HLQ����
0HWHU�KRKHU�7XUP�JHEDXW�ZHUGHQ��,P�JU¸¡HUHQ�ZLOO�PDQ�HLQH�3RVW-
ŴOLDOH��HLQH�$SRWKHNH��*DVWURQRPLH�XQG�:RKQXQJHQ�XQWHUEULQJHQ��
(V�ZLUG�GDU¾EHU�QDFKJHGDFKW��6HUYLFH�/HLVWXQJHQ�GHV�+RWHOV�DXFK�
I¾U�GLH�%HZRKQHU�DQ]XELHWHQ��,P�]ZHLWHQ�7XUP�VLQG�KDXSWV¦FKOLFK�
Büroräumlichkeiten geplant. 
6HLW�GHP�6RPPHU�LVW�GDV�3URMHNW�Ŗ0LUURUŔ�LQ�%DX��3RWHQ]LHOOH�:RK-
QXQJVN¦XIHU�N¸QQHQ�PLWWHOV�9LUWXDO�5HDOLW\�%ULOOH�GHQ�7XUP�EHVLFK-
tigen.
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LEGAL LITERACYHelena Heck

Wann entsteht ein Vertrag und 
was ist das überhaupt? Wel-
che Rechte und Pflichten habe 
ich gegenüber meinem Arbeit-
geber oder meiner Arbeitgebe-
rin? Wie funktionieren Wahlen 
und soll ich da überhaupt hin-
gehen? Diese und viele ande-
re rechtliche Fragen können 
vor allem für junge Menschen 
schnell zum Stolperstein wer-
den. Österreich ist ein Rechts-
staat, in dem jeder Mensch 
Rechte und Pflichten hat. Doch 
nur wer seine Rechte kennt, 
kann diese auch einfordern. 

Das Legal Literacy Project Graz 
LVW�HLQH�1*2��GLH�HV�VLFK�VHLW������
zur Aufgabe macht, genau solche 
:LVVHQVO¾FNHQ� ]X� I¾OOHQ�� =LHO� GHV�
9HUHLQV� LVW� HV�� UHFKWOLFKHV� *UXQG-
wissen, also Legal Literacy, in der 
Gesellschaft zu stärken. Ein fun-
GLHUWHV� :LVVHQ� ¾EHU� GLH� HLJHQHQ�
5HFKWH� XQG� 3IOLFKWH� LVW� QLFKW� QXU�
für die Mitglieder unserer Gesell-
schaft, sondern vor allem für un-
VHU�JHVDPWHV�5HFKWVV\VWHP�XQHU-
lässlich. 

5HFKW� LVW� GLH� *UXQGODJH� HLQHU� MH-
GHQ� *HVHOOVFKDIW�� 9RUDXVVHW]XQJ�
einer jeden Demokratie und die 
Basis des Friedens, der, zumin-
GHVW�LQ�(XURSD��VHLW�¾EHU����-DKUHQ�
EHVWHKW��:LU� VLQG� ¾EHU]HXJW�� GDVV�
es für Legal Literacy nie zu früh 
sein kann. Fehlendes rechtliches 
Grundwissen ist mit Unsicherheit 
XQG�$QJVW�� GHQ�5HFKWVZHJ�HLQ]X-
schlagen, verbunden, was zu einer 
Benachteiligung Betroffener aller 
Bildungsschichten führt. 

Deshalb setzen wir schon bei den 
Jüngsten an, indem wir, Studieren-
GH� GHU� 5HFKWVZLVVHQVFKDIWHQ� GHU�
Uni Graz, in diversen Bildungsein-
richtungen in mittlerweile zwölf 
XQWHUVFKLHGOLFKHQ� 5HFKWVJHELHWHQ�
:RUNVKRSV�I¾U�.LQGHU�XQG�-XJHQG-
liche halten. 

Unsere Themen reichen von Ju-
gendstrafrecht, Europarecht, Asyl-
recht oder Cybermobbing bis hin 

]X� 9HUEUDXFKHUVFKXW]UHFKW�� 1DFK�
dem Motto „making law simple“ 
versuchen wir, diese und ande-
UH� 5HFKWVJHELHWH� LQQHUKDOE� YRQ�
zwei Stunden so einfach, alters-
gerecht und interaktiv wie mög-
lich an Schülerinnen und Schüler 
zu vermitteln. Mittlerweile haben 
ZLU�EHUHLWV�¾EHU�����:RUNVKRSV�LQ�
���XQWHUVFKLHGOLFKHQ�%LOGXQJVHLQ-
richtungen gehalten. 

Mitmachen kann bei uns jeder 
Jus-Student und jede Jus-Studen-
WLQ� GHU� .DUO�)UDQ]HQV�8QLYHUVLW¦W�
*UD]�� VREDOG� GLH� 67(23�¾EHUVWDQ-
GHQ� LVW�� 8QVHUH� 6SHDNHULQQHQ�
VXFKHQ� VLFK� GLH� 5HFKWVJHELHWH��
LQ� GHQHQ� VLH� :RUNVKRSV� KDOWHQ�
möchten, selber aus, die einzelnen 
:RUNVKRSV�ZHUGHQ�UHJHOP¦¡LJ�DN-
tualisiert, überarbeitet und mit der 
5HFKWVZLVVHQVFKDIWOLFKHQ�)DNXOW¦W�
der Uni Graz abgesprochen. 

RECHT – recht einfach erklärt

:LU� DUEHLWHQ� VHOEVWYHUVW¦QGOLFK�
ehrenamtlich und frei von jegli-
cher politischen Ausrichtung. Auf 
GLH� 6FKXOHQ� E]Z�� GLH� 6FK¾OHULQ-
QHQ� NRPPHQ� NHLQHUOHL� .RVWHQ� ]X��
Dennoch ist unser Projekt eine 
:LQ�ZLQ�6LWXDWLRQ�I¾U�EHLGH�6HLWHQ��
,PPHUKLQ�LVW�HV�I¾U�DQJHKHQGH�-X-
ristinnen und Juristen unerlässlich, 
sich rhetorisches Geschick sowie 
Überzeugungsfähigkeit anzueig-
nen, was in unserem Studium 
GRFK� RIW� ]X� NXU]� NRPPW��:LU� ELH-
ten für unsere Mitglieder auch re-
JHOP¦¡LJ� 5KHWRULN�:RUNVKRSV� DQ��
XQVHUH� 9HUDQVWDOWXQJHQ� VWHKHQ�
DOOHQ�,QWHUHVVLHUWHQ�RIIHQ�

'X� VWXGLHUVW� 5HFKWVZLVVHQVFKDI-
ten und möchtest Teil unseres 
motivierten Teams werden? Dann 
bewirb dich unter graz@legalliter-
acy.at!

© Legal Literacy Project
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WHEN THEY SEE US

Am 19. April 1989 wurde die 
19-jährige Trisha Meili, die ge-
rade durch den Central Park 
joggte, schwer verletzt und 
vergewaltigt. Aufgrund von 
Tumulten von circa dreißig Ju-
gendlichen, verteilt im ganzen 
Central Park, war es für die 
damaligen verantwortlichen 
Ermittler*innen schwierig, den 
wahren Täter zu finden. 

)¾QI� -XJHQGOLFKH�� .HYLQ� 5LFKDUG-
son, Antron McCray, Yusef Salaam, 
&RUH\�:LVH�XQG�5D\PRQG�6DQWDQD��
wurden verdächtigt, die Tat began-
gen zu haben. Aufgrund der nicht 
zusammenpassenden Aussagen 
der Jugendlichen und fehlender 
Motive, vermutete man schon da-
PDOV�� GDVV� GLH� ([HNXWLYH� DXV� UDV-
sistischen Gründen handelte – die 
sogenannten „Central Park Five“ 
wurden schuldig gesprochen. Ge-
pusht wurde der Fall von der da-
maligen Anwältin Linda Fairstein, 
sowie medial von niemand gerin-
gerem als dem derzeitigen Präsi-
GHQWHQ� GHU� 9HUHLQLJWHQ� 6WDDWHQ� ŏ�
Donald Trump.

)DLUVWHLQ� HU]ZDQJ�� PLW� +LOIH� GHU�
damaligen Polizeibeamten, Ge-
ständnisse, durch Bedrängen der 
Jugendlichen, die alle im Alter 

]ZLVFKHQ����XQG����-DKUHQ�ZDUHQ��
Den Jugendlichen wurden mildern-
de Bestrafungen versprochen, 
wenn sie gegen die anderen vor 
ODXIHQGHU� .DPHUD� DXVVDJHQ� Z¾U-
GHQ��'HV�:HLWHUHQ�ZXUGHQ�VLH�N¸U-
perlich misshandelt und isoliert. 
,KQHQ�VWDQG�ZHGHU�HLQ�5HFKWVEHL-
VWDQG�]XU�9HUI¾JXQJ��QRFK�ZXUGHQ�
LKUH�(OWHUQ�LQIRUPLHUW��7UXPSV�5ROOH�
in dem Ganzen kam zu tragen, als 
HU� ¸IIHQWOLFK� GLH� +LQULFKWXQJ� GHU�
I¾QI� IRUGHUWH� XQG� VRJDU� HLQ� .RSI-
geld auf sie ansetzte. Dies sorgte 
für gespaltene Meinungen in der 
Bevölkerung, aber mit demselben 
Ziel – der oder die Täter sollten ge-
fasst werden.

Aufgrund von mangelnden Bewei-
sen für die Unschuld der fünf Ju-
gendlichen, wurden sie rechtskräf-
tig zu mehreren Jahren Gefängnis 
verurteilt, obwohl es ebenfalls 
keinen einzigen stimmigen Be-
weis für ihre Schuld gab. Die Er-
PLWWOHULQQHQ� VSHNXOLHUWHQ� PLW�
einem sechsten Täter, der ihnen 
HQWZLVFKWH�� ,P� *HJHQVDW]� ]X� VHL-
nen „Mittätern“, die ihre Strafe in 
einem Jungendgefängnis absitzen 
ŖGXUIWHQŔ�� ODQGHWH�&RUH\�:LVH�PLW�
���-DKUHQ�DOV�9HUJHZDOWLJHU� LP�(U-
wachsenengefängnis. 

,Q� =XVDPPHQDUEHLW� PLW� GHQ� &HQ-
tral Park Five entwickelte Ava Du-
9HUQH\� GLH� 1HWIOL[�6HULH� Ŗ:KHQ�
they see us“, in dem die ganze 
Story der Central Park Five erzählt 
ZLUG�� ,Q� GHU� NXU]HQ� 6HULH�� GLH� DXV�
vier Episoden besteht, erzählt sie 
die Geschichte der fünf Jungs, die 
]X�8QUHFKW�YHUXUWHLOW�ZXUGHQ��Ŗ,FK�
wollte hinter das Ganze sehen – 
die Menschen dahinter“, antwor-
WHWH�'X9HUQH\� LQ� HLQHP� ,QWHUYLHZ�
DXI� GLH� )UDJH�� ZDV� LKUH� ,QWHQWLRQ�
war, die Serie so zu benennen. 
Ŗ9LHOH� (QWVFKXOGLJHQ� VLFK� EHL� GHQ�
I¾QI�� 'LH�*HVHOOVFKDIW� KDW� GLH�9HU-
DQWZRUWXQJ� �XQG��ZLU�P¾VVHQ�XQV�
IUDJHQ��ZDV�ZLU�JODXEHQ��,FK�KRIIH��
dass die Serie Leute dazu bringt, 
sich dieser Frage zu stellen“, führt 
sie weiter aus. 

Die fünf wurden nach ihrer Frei-
lassung für unschuldig erklärt und 
bekamen eine Entschädigung von 
LQVJHVDPW����0LOOLRQHQ�86�'ROODU�

Donald Trump und Linda Fairstein 
haben sich nie für ihre Fehler 
entschuldigt und leugnen die Un-
schuld der Beschuldigten bis zum 
heutigen Tag.

Sabine Rath

© living-lex.com
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HEUTE MODE, MORGEN MÜLL?Sandra Lehofer

Viele Mainstream-Modehäuser 
produzieren schon lange nicht 
mehr nur die üblichen zwei 
Hauptkollektionen im Jänner/
Februar und September. Durch 
zahlreiche Zwischenkollekti-
onen, sogenannten Pre-Col-
lections, und Kooperationen 
mit anderen Labels werden in 
jedem Monat neue Trendteile 
angeboten. Zara zum Beispiel 
bringt im Jahr etwa 24 neue 
Kollektionen auf den Markt 
– vom Entwurf bis an die La-
denstange dauert es meist 
zwischen 10 und 14 Tagen. 
H&M produziert zwischen 12 
und 16 neue Kollektionen pro 
Jahr. Konkret spricht man hier 
von Fast Fashion – schnellle-
bige Massenware, die unter 
unmenschlichen Bedingungen 
und oft in geringer Qualität ge-
fertigt wird.

WARUM  SO  GÜNSTIG?

Um die Produktionskosten so nied-
rig wie möglich zu halten, wird der 
Großteil in Asien produziert – vor 
DOOHP�LQ�&KLQD��,QGLHQ�XQG�%DQJOD-
desch. Niedrige Produktionskos-
ten bedeuten aber auch Billig-
löhne, unbezahlte Überstunden, 
hoher Zeit- und Leistungsdruck, 
schlechte Arbeitsbedingungen 
XQG� RIW� DXFK� .LQGHUDUEHLW�� =ZDU�
gibt es mittlerweile einen staat-
lich festgelegten Mindestlohn, 
dieser hat aber noch lange nichts 
PLW� HLQHP� H[LVWHQ]VLFKHUHQ� /RKQ�
zu tun, der ein menschenwürdi-
JHV� /HEHQ� HUP¸JOLFKHQ� Z¾UGH�� ,Q�
Bangladesch zum Beispiel würde 
GHU� H[LVWHQ]VLFKHUH� /RKQ� EHL� ����
Euro liegen, der Mindestlohn, der 
IHVWJHOHJW�LVW��EHWU¦JW����(XUR�ŏ�LQ�

GHU� 5HDOLW¦W� ZLUG� GLHVH� 9RUVFKULIW�
noch dazu oft nicht eingehalten 
und noch weniger bezahlt.
:HOFKH� 5ROOH� GDV� :RKOEHILQGHQ�
GHU� $UEHLWHULQQHQ� VSLHOW�� ]HLJW�
eines der wohl schlimmsten Ereig-
QLVVH� LQ�GHU�*HVFKLFKWH�GHU�7H[WLO-
LQGXVWULH��$P�����$SULO������VW¾U]WH�
GDV� 5DQD� 3OD]D� HLQ� ŏ� HLQH� JUR¡H�
7H[WLOIDEULN� LQ� %DQJODGHVFK�� LQ� GHU�
vor allem europäische und ameri-
kanische Marken produzieren lie-
¡HQ��������0HQVFKHQ�VWDUEHQ�XQG�
2.000 wurden verletzt. Das Gebäu-
de brach zusammen, weil drei der 
acht Etagen illegal gebaut wurden 
– eine neunte befand sich zu dem 
=HLWSXQNW�JHUDGH�LQ�%DX��'LH�7H[WL-
ODUEHLWHULQQHQ�ZXUGHQ�QLFKW�HYD-
kuiert, obwohl das Gebäude schon 
VLFKWEDUH�5LVVH�DXIZLHV�XQG�RIIHQ-
sichtlich einsturzgefährdet war.

FOLGEN  FÜR  DIE  UMWELT

Fast Fashion verursacht aber nicht 
nur Billiglöhne und schlechte Ar-
beitsbedingungen, auch die Um-
welt wird dadurch stark belastet. 
9LHOH� &KHPLNDOLHQ�� GLH� LQ� $VLHQ�
EHL� GHU� +HUVWHOOXQJ� ]XP� (LQVDW]�
NRPPHQ�� VLQG� H[WUHP� VFK¦GOLFK�
und daher auch in der EU nicht 
zugelassen. Es folgen unzählige 
Probleme: Die meisten Menschen 
sind mit keiner Schutzbekleidung 
DXVJHVWDWWHW��Z¦KUHQG�VLH�.RQWDNW�
mit den Giftstoffen haben – ge-
sundheitliche Schäden sind die 
Folge. Die giftigen Abwässer wer-
den oft ungeklärt abgeleitet, wo-
durch kein sauberes Trinkwasser 
PHKU�]XU�9HUI¾JXQJ�VWHKW��RGHU�VLH�
werden einfach ins Meer geleitet. 
Zwei Drittel chinesischer Flüsse 
und Seen gelten übrigens als ver-
schmutzt. Außerdem gelangen 

Die Trends in unserer westlichen Gesellschaft ändern sich ständig. Um 
der Nachfrage nachzukommen, lassen Firmen in einem rasanten Tempo 
immer wieder neue Ware produzieren. Die Folgen sind schwerwiegend.

GLHVH� 6FKDGVWRIIH� GXUFK� GLH� 7H[-
WLOLHQ�]X�XQV�XQG�DXI�XQVHUH�+DXW�
ŏ� GDKHU� VROOWH�PDQ� JHNDXIWH� .OHL-
dung auch unbedingt vor dem Tra-
gen waschen, was allerdings dazu 
führt, dass die Giftstoffe auch in 
unser Abwasser gelangen. Auch 
das Müllproblem darf man nicht 
XQWHUVFK¦W]HQ�� :HQQ� HLQ� .OHL-
dungsstück wenig kostet, ist die 
+HPPVFKZHOOH� QLHGULJHU�� GLHVHV�
bald wegzuwerfen und durch ein 
neues zu ersetzen. Möchte man 
es doch längere Zeit tragen, ist das 
oft durch die mangelnde Qualität 
nicht möglich. Jährlich werden in 
(XURSD�FLUFD�����0LOOLRQHQ�7RQQHQ�
.OHLGXQJ� HQWVRUJW�� GDYRQ� ODQGHQ�
��� 3UR]HQW� DXI� GHU� 0¾OOGHSRQLH�
oder werden verbrannt.

© pexels.com
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BEWUSST  EINKAUFEN

:DV� NDQQ� PDQ� QXQ� DOV� .RQVX-
PHQWLQ� JHJHQ� GLHVH� 6LWXDWLRQ�
tun? 
Es ist nicht unbedingt ratsam zu 
empfehlen, von nun an nichts 
mehr von den Billigmarken zu kau-
IHQ��GHQQ�Z¾UGH�GLHVHQ�5DW� MHGHU�
befolgen, würden in den Produk-
tionsfabriken von heute auf mor-
gen alle ihren Job verlieren, was 
die Situation für diese Menschen 
noch mehr verschlimmern würde. 
Das wichtigste ist aber bewusst 
einzukaufen. Man muss nicht im-
mer die neuesten Trendteile im 
.OHLGHUVFKUDQN� KDEHQ�� LQ� GHP�
sich ohnehin schon gefühlt hun-
GHUW�.OHLGXQJVVW¾FNH�EHILQGHQ��GLH�
PDQ� QLFKW� �PHKU�� DQ]LHKW�� 'DKHU�
sollte man sich zuerst Gedanken 
darüber machen, was man wirk-
lich braucht und sich erst dann für 
einen Neukauf entscheiden. Aber 
ZDUXP�XQEHGLQJW�QHX�NDXIHQ"�2IW�
ILQGHW� PDQ� DXFK� LQ� 6HFRQG� +DQG�
6KRSV�� �2QOLQH��)ORKP¦UNWHQ� RGHU�
LQ� .OHLGHUWDXVFKE¸UVHQ� WROOH� 6W¾-
cke. Außerdem muss man kaputte 
Teile nicht unbedingt in den Müll 
werfen, vieles lässt sich oft repa-
rieren. 

„Teuer“ steht außerdem nicht im-
mer für „fair“. Auch hochpreisige 
Marken lassen oft nicht nachhaltig 
produzieren. Beim Firmen Check 
auf der Seite der Clean Clothes 
.DPSDJQH� NDQQ�PDQ� YHUVFKLHGH-
ne Modeunternehmen miteinan-
der vergleichen, denn diese hat es 
VLFK�]XU�$XIJDEH�JHPDFKW�.RQVX-
PHQWLQQHQ�¾EHU�GLH�3URGXNWLRQV-
bedingungen aufzuklären. Laut der 
.DPSDJQH� VLQG� ]XP� %HLVSLHO� GLH�
Bedingungen bei Primark und Adi-
das ähnlich schlecht, bei C&A aber 
um einiges besser. Es gibt aber 
mittlerweile viele Labels, die ihren 
Schwerpunkt auf Slow Fashion le-
JHQ��DOVR�DXI�QDFKKDOWLJH�.OHLGXQJ�
mit einem zeitlosen Design.

SLOW  FASHION

Bis heute wird mit nachhaltiger 
.OHLGXQJ� DEHU� LPPHU� QRFK� GHU�
typische Jutesack verbunden. Sei-
nen Ursprung hat dieses Denken 
LQ� GHQ� ����HU� -DKUHQ�� GHQQ� I¾U�
GLH� +HUVWHOOXQJ� GHU� HUVWHQ� ¸NROR-
JLVFKHQ� .OHLGXQJ� VWDQG� YRU� DOOHP�
*HVXQGKHLW� XQG�:RKOEHILQGHQ� LP�
Mittelpunkt. Die Materialien soll-
ten so naturbelassen wie mög-
lich sein und die Passform spielte 
NDXP� HLQH� 5ROOH�� 'HU� 6FKODEEHU-

Slow  Fashion  Labels

Diese Labels sind auf jeden 
Fall einen Blick wert, denn 
sie lassen unter nachhaltigen 
Bedingungen herstellen und 
sind optisch weit weg vom 

typischen Jutesack

$50('$1*(/6
People Tree
Jan’n June
hessnatur

avocadostore
ThokkThokk

look, der somit entstand, hatte 
GLH�HLQ]LJH�$XIJDEH�GHQ�.¸USHU�]X�
bedecken und zu schützen. Der 
Mensch kleidet sich aber nicht nur 
aus praktischen Gründen, sondern 
er will sich auch aus psychischen 
und sozialen Gründen stylen bzw. 
durch Mode seine Persönlichkeit 
zum Ausdruck bringen. Seit eini-
gen Jahren versucht sich die „Grü-
QH�0RGHŔ�QXQ�YRP�+LSSLH�.OLVFKHH�
DE]XNRSSHOQ�� ,PPHU� PHKU� 'HVLJ-
ner setzen auf entschleunigte und 
bewusste Mode, die unter fairen 
Bedingungen hergestellt wird und 
GHU�PDQ�DEHU�GHQ� W\SLVFKHQ��NR�
Touch nicht ansieht.

© pexels.com
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KULTURJAHR 2020Carina Pammer

Ab Jahresbeginn steht die Stadt Graz ganz im Zeichen des Kulturjahres 2020 und 
„wird zum Zentrum einer umfassenden Beschäftigung mit den virulenten Fragestel-
lungen unserer Zeit und zur Zukunft unserer Städte.“

Mit diesen Worten wird das Pro-
jekt Kulturjahr 2020 der steiri-
schen Landeshauptstadt Graz 
auf der ausschließlich dafür 
eingerichteten Homepage an-
gepriesen.

Unter dem Motto „Urbane Zukunft“ 
VROOHQ� LP�5DKPHQ� GLHVHV� .RQ]HSWV�
LQVJHVDPW����3URMHNWH�DXV�GHQ�%H-
UHLFKHQ�.XQVW�XQG�:LVVHQVFKDIW�PLW-
tels Fördergelder realisiert werden. 
Neben dem Schwerpunkt Umwelt 
und Klima werden auch die Gebiete 
Digitale Lebenswelt, Stadtplanung 
und Urbanismus, Soziokulturelle 

1HEHQ�5LPLQL�3URWRNROO��%LOO�)RQWDQD�XQG�09'�$XVWULD�VLQG�DQ�GHP�.XOWXUSURMHNW�DXFK�ZHLWHUH�SURPLQHQWH�.¾QVWOHULQ-
QHQ�XQG�1DPHQ�ZLH�0DJ��0DUNXV�:LOŵLQJ��$XJXVW�6FKP¸O]HU��',LQ�$GLQD�)HOLFLWDV�&DPK\��0DJ�D�(OLVDEHWK�+DUQLN��0DJ��
0DUWLQ�%HKU�VRZLH�VWXGLR�$6<1&+520(�EHWHLOLJW�

Aspekte sowie Wirtschaftliche Be-
trachtung und Arbeit von morgen 
behandelt.
'LH� ,QWHQWLRQ� KLQWHU� GLHVHP� .XO-
turprojekt ist, die Aufmerksamkeit 
verstärkt auf das kulturelle Schaffen 
der Stadt Graz zu lenken und sich 
inhaltlich der Beziehung von Stadt 
XQG� .XQVW� E]Z�� .XOWXU� ]X� ZLGPHQ��
9RQ�1RYHPEHU������ELV�0¦U]������
hat der eigens dafür eingerichte-
WH� 3URJUDPPEHLUDW� .¾QVWOHULQQHQ�
XQG� :LVVHQVFKDIWOHULQQHQ� GD]X�
aufgerufen, sich dem Thema „Ur-
EDQH�=XNXQIWŔ�]X�ZLGPHQ��9RQ�GHQ�
LQVJHVDPW� ���� HLQJHUHLFKWHQ� 3UR-

MHNWLGHHQ�ZXUGHQ�VFKOLH¡OLFK����]XU�
Umsetzung ausgewählt.
6WDGWUDW�'U��*¾QWHU�5LHJOHU�IDVVW�GLH�
,QWHQWLRQ� GHV� *UD]HU� .XOWXUMDKUHV�
2020 folgendermaßen zusammen: 
Ŗ'DV�*UD]�.XOWXUMDKU������ZLUG�NHLQ�
Festival sein, das rasch verpufft, 
sondern es wird intensiv an unserer 
Grazer Zukunft gearbeitet, mit dem 
Ziel, nachhaltige Ergebnisse zu lie-
fern und die Grazerinnen und Gra-
zer einzuladen mitzumachen, Dinge 
DXV]XSURELHUHQ��VLFK�PLW�.XQVW�XQG�
.XOWXU�]X�EHVFK¦IWLJHQŔ�

© Lupi Spuma/Stadt Graz
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Der Bereich Digitale Lebenswelten umfasst bei-
VSLHOVZHLVH� GLH� IROJHQGH� .RQ]HSWLGHH�� 8QWHU� GHP�
3URMHNWQDPHQ�Ŗ'LH�GLJLWDOH�6WDGW�GHU�.LQGHUŔ�YHUDQ-
VWDOWHQ� Ŗ'LH�.LQGHUIUHXQGH�6WHLHUPDUNŔ�EHUHLWV� ]XP�
VHFKVWHQ�0DO�GLH�.LQGHUVWDGW�%,%21*2��HLQ�NRVWHQ-
ORVHV� 7DJHVIHULHQDQJHERW� I¾U� .LQGHU� YRQ� VHFKV� ELV�
]Z¸OI� -DKUHQ�� ,Q� GHQ� :RUNVKRSV� ZHUGHQ� VLFK� GLH�
.LQGHU�VSLHOHULVFK�XQG�H[SHULPHQWHOO�PLW�GHP�7KHPD�
Digitalisierung in Bezug auf Stadtentwicklung und Zu-
VDPPHQOHEHQ�LP�XUEDQHQ�5DXP�EHVFK¦IWLJHQ�

'LH�.DUO�)UDQ]HQV�8QLYHUVLW¦W�*UD]� LVW�PLW�3URMHN-
WHQ�QDPHQV�Ŗ$FWLYH�8UEDQ�&LWL]HQVKLS��9RQ�8WRSLHQ�
des Zusammenlebens zu einer nachhaltigen Stad-
WHQWZLFNOXQJŔ�XQG�Ŗ0XVLN�DOV�0RWRU�I¾U�9HU¦QGHUXQJ��
-XJHQGRUFKHVWHUSURMHNWH� DXV� <XFDW£Q�0H[LNR� XQG�
ihre Übertragung nach Graz“ zum Themenschwer-
punkt Soziokulturelle Aspekte vertreten.

Das Festival „La Strada“ ist eines der zahlrei-
FKHQ�9RUKDEHQ� ]XP�7KHPD� 6WDGWSODQXQJ� XQG�8U-
banismus. Ein Teilprojekt davon ist das sogenannte 
Ŗ7KH�*UD]�9LJLOŔ�YRQ�-RDQQH�/HLJKWRQ��HLQH�JDQ]M¦K-
ULJH� ,QVWDOODWLRQ��EHL�GHU�*UD]HULQQHQ�GD]X�DXIJH-
fordert sind, auf einer Beobachtungsplattform eine 
Stunde lang die Stadt während eines Sonnenauf-
gangs sowie -untergangs zu betrachten. Anmel-
dungen sind ab sofort online möglich.

'DV�-DKU������ELHWHW�LQ�*UD]�DXFK�.XOWXUSURJUDPPH�DXV�GHP�
Bereich Wirtschaftliche Betrachtung und Arbeit von morgen, zu 
GHQHQ�EHLVSLHOVZHLVH�Ŗ:HU�VFKDIIW�GLH�$UEHLW"�Ŕ�]¦KOW��,P�5DKPHQ�
GLHVHV�3URMHNWHV�ZHUGHQ�0DJ�D�$OH[DQGUD�)UXKVWRUIHU�XQG�0DJ�D�
/LVD�+RIHU�LQ�.RRSHUDWLRQ�PLW�GHU�&DULWDV�GHU�'L¸]HVH�*UD]�6HFNDX�
VRZLH� GHU� &DPSXV� ��� ŏ� )DFKKRFKVFKXOH� GHU�:LUWVFKDIW� *PE+�
:RUNVKRSV�]XP�7KHPD�$UEHLW�XQG�$XVZLUNXQJHQ�GHU�'LJLWDOLVLH-
UXQJ�E]Z��$XWRPDWLVLHUXQJ�DQELHWHQ��,Q�GLHVHQ�VLQG�*UD]HULQQHQ�
dazu aufgefordert, an informellen Talks, Publikumsdiskussionen 
sowie Präsentationen teilzunehmen. Die Ergebnisse werden 
anschließend in Form eines interaktiven Ausstellungsformates 
beim Designmonat Graz dem breiten Publikum präsentiert.

Unter dem Schwerpunkt Umwelt und Klima�VWHKHQ�]XP�([-
HPSHO� GLH� YRQ� Ŗ)HQVWHUSODW]� ŏ� ,QLWLDWLYH� I¾U� $UEHLWVVXFKHQGHŔ�
DQJHERWHQHQ�� NRVWHQORVHQ� VRZLH� ¸IIHQWOLFKHQ� 8SF\FOLQJ� :RUN-
VKRSV��GLH� LP�5DKPHQ�GHV�VHLW����-DKUHQ�EHVWHKHQGHQ�3URMHNWV�
ŖKHLGHQVSDVVŔ�VWDWWŴQGHQ��,Q�GLHVHQ�VROOHQ�7HLOQHKPHULQQHQ�GLH�
.XQVW�HUOHUQHQ��DXV�JHEUDXFKWHP�0DWHULDO�HWZDV�1HXHV�]X�NUH-
ieren und somit den Lebenszyklus von Produkten zu verlängern. 
0LWKLOIH� GHU� 6WDGWELEOLRWKHN� VROOHQ� VLFK� GLHVH�:RUNVKRSV� DQ� ���
7HUPLQHQ�LQ�GDI¾U�HQWVSUHFKHQGHQ�5¦XPOLFKNHLWHQ�]XWUDJHQ��$P�
(QGH�GLHVHU�9HUDQVWDOWXQJVUHLKH�ZHUGHQ�VFKOLH¡OLFK�GLH�HQWVWDQ-
GHQHQ�8SF\FOLQJ�6NXOSWXUHQ�LP�5DKPHQ�HLQHU�9HUQLVVDJH�SU¦VHQ-

tiert.

$OOH� ,QIRUPDWLRQHQ� VRZLH� GDV� JHVDPWH� 3URJUDPP� ŴQGHW�PDQ� XQWHU�
www.kulturjahr2020.at
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MUST-READ BOOKS
Diese Bücher aus dem Jahr 2019 sollte man nicht verpasst haben. 
Dabei handelt es sich um drei sehr unterschiedliche Werke, die 

von österreichischen Autor*innen geschrieben wurden.

Die meisten Leser*innen ori-
entieren sich bei der Wahl ih-
rer Lektüre an Bestsellerlisten 
und übersehen dabei oft die 
nicht so bekannten Werke, 
die auch sehr lesenswert sind. 
Spricht man von „österreichi-
schen Autor*innen“, denken 
die meisten Menschen sofort 
an Ingeborg Bachmann oder 
Arthur Schnitzler. Es gibt aber 
auch zahlreiche gegenwärtige 
Schriftsteller*innen, die nicht 
so bekannt sind, aber Bücher 
geschrieben haben, die man 
nicht verpasst haben sollte. 

Rebecca Wallner

Geistergeschichte

Von Laura Freudenthaler

/DXUD� )UHXGHQWKDOHU� LVW� ����� LQ�
6DO]EXUJ�JHERUHQ�XQG�OHEW�LQ�:LHQ��
Geistergeschichte ist ihr zweiter 
5RPDQ��GHQ�VLH�YHU¸IIHQWOLFKW�KDW��
'DULQ� JHKW� HV� XP� GLH� .ODYLHUOHK-
rerin Anne, die sich ein Freijahr 
nimmt, um sich ganz sich selbst 
XQG�LKUHP�.ODYLHUVSLHO�]X�ZLGPHQ��
,Q� GLHVHP� )UHLMDKU� EULFKW� MHGRFK�
ihr Leben nach und nach ausein-
ander. Schon länger vermutet sie, 
dass ihr Mann Thomas sie betrügt. 
Anne beginnt das unbekannte 
Mädchen als Geist wahrzunehmen 
XQG� :LUNOLFKNHLW� XQG� )LNWLRQ� EH-
ginnen zu verschwimmen. Ein an-
VSUXFKVYROOHU�5RPDQ��GHU�VHKU�JXW�
Gefühle und Stimmung beschreibt. 
Geistergeschichte wurde mit dem 
Literaturpreis der Europäischen 
Union ausgezeichnet. 

Hippocampus

Von Gertraud Klemm 

*HUWUDXG� .OHPP� LVW� ����� LQ�:LHQ�
JHERUHQ��+LSSRFDPSXV�LVW�LKU�I¾QI-
WHU�5RPDQ��GHU�YRQ�(OYLUD�.DW]HQ-
schlager erzählt, die sich gemein-
VDP�PLW�GHP�.DPHUDPDQQ�$GULDQ�
DXI�HLQHQ�5DFKHIHOG]XJ�GXUFK��V-
terreich begibt, um sich für ihre 
verstorbene Freundin, eine Auto-
rin der feministischen Avantgarde, 
HLQ]XVHW]HQ�� 'LHVHU� 5RPDQ� EH-
schäftigt sich intensiv mit dem Fe-
minismus, der Gleichberechtigung 
und der Literaturbranche, die sehr 
stark von Männern dominiert ist. 
(LQ� VSDQQHQGHU� 5RPDQ� PLW� HUQV-
WHP� +LQWHUJUXQG�� GHU� DXFK� ]XP�
Nachdenken anregen soll. 

Parasit ToGo
Die geheimen Wirtschaften 

eines Urtierchens

Von Claudia Klingenschmid

&ODXGLD�.OLQJHQVFKPLG� LVW� ����� LQ�
Tirol geboren und lebt heute mit 
ihrem Mann und ihrer Tochter in 
Graz. Parasit ToGo ist ihr Debütro-
man, der von einem Parasiten er-
zählt, der die Lebewesen, in de-
nen er gerade lebt, manipuliert, so 
dass er sein Überleben sicherstel-
len kann. Der Parasit genießt das 
Leben in vollen Zügen. Auf humor-
YROOH� :HLVH� HU]¦KOW� &ODXGLD� .OLQ-
genschmid, wie sich der Parasit 
durchkämpft und letztendlich zu 
einer wichtigen Einsicht gelangt. 
'HU�5RPDQ�LVW� OHLFKW�]X�OHVHQ�XQG�
sehr unterhaltsam. Er verführt 
zum Lachen und eignet sich sehr 
JXW�DOV�:RFKHQHQGOHNW¾UH�

© pexels.com
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Ralf  Gaggl

D E R  K Ö N I G  D E R 
L Ö W E N  2 0 1 9

Der König der Löwen von 2019 ist ein Remake des bereits im 
Jahre 1994 veröffentlichten Klassikers. Die Idee einen alten 
Kultfilm zu modernisieren und somit neu zu drehen, ist kein 
überraschendes Phänomen, denn schon im Jahre 2018 zeigte das 
Unternehmen Disney durch die Neuverfilmungen alter Klassi-
ker wie „Die Schöne und das Biest“ oder „Das Dschungelbuch“, 
wie es richtig geht. Sie ersetzten den Zeichentrick-Charme von 
damals durch moderne CGI-Inszenierung und dies mit sensati-
onellem Erfolg. Dabei stellt sich die Frage, ob es nun überhaupt 
sinnvoll ist einen bereits bekannten Film in seiner Neuverfil-
mung nochmal zu sehen. Diese Fragestellung ist natürlich be-
rechtigt, hat sich von der eigentlichen Handlung kaum etwas 
geändert. 

Der Film spielt in einem an Afrika angelehnten Gebiet und 
erzählt die Geschichte des jungen Löwen Simba, welcher 
]X�%HJLQQ�HLQ�XQEHVFKZHUWHV�/HEHQ�DOV�6RKQ�VHLQHV�9DWHUV��
dem Löwenkönig Mufasa, führt. Doch dieser Schein trügt, 
denn Mufasas böser Bruder Scar sieht sich um den in sei-
QHQ�$XJHQ� UHFKWP¦¡LJHQ�7KURQ� EHWURJHQ�� ,Q� HLQHQ�� GXUFK�
GLH�8QWHUVW¾W]XQJ�YRQ�+\¦QHQ��JHSODQWHQ�$WWHQWDW��W¸WHW�HU�
0XIDVD�XQG�YHUWUHLEW�6LPED�DXV�GHU�5HJLRQ��$OOHLQ�XQG�RKQH�
zu wissen wie es weitergeht trifft Simba auf das tierische 
Duo, bestehend aus dem Erdmännchen Timon und dem 
:DU]HQVFKZHLQ�3XPEDD��'LH�EHLGHQ�YHUVXFKHQ�GXUFK� LKUH�
/HEHQVSKLORVRSKLH� Ŗ+DNXQD� 0DWDWDŔ� 6LPED� ZLHGHUDXI]X-
EDXHQ��*HPHLQVDP�EUHFKHQ�GLH�GUHL� WLHULVFKHQ�.XPSDQHQ�
QXQ� DXI�� XP� 6FDUV� +HUUVFKDIW� ¾EHU� GDV� /DQG� ]X� EHHQGHQ�
XQG�DOOH�7LHUH��GLH�XQWHU�VHLQHU�5HJHQWVFKDIW� OHLGHQ��]X�HU-
lösen. 

'HU� .¸QLJ� GHU� /¸ZHQ� KDW� LQ� VHLQHU� 1HXYHUILOPXQJ� QLFKWV�
YRQ� VHLQHP� DOWHQ� &KDUPH� YHUORUHQ�� 'LH� QHXH� &*,�7HFKQLN�
ermöglicht das Gefühl, als würde man echten Tieren auf der 

Leinwand zusehen. Durch die 
immer noch gut inszenierte 
+DQGOXQJ� XQG� GLH� LNRQLVFKH�
)LOPPXVLN�LVW�GDV�5HPDNH�GHV�
����� HUVWPDOV� HUVFKLHQHQHQ�
.ODVVLNHUV�GHILQLWLY�HLQHQ�%OLFN�
wert.

J O K E R

Er zählt zu den be-
kanntesten Böse-
wichten der Film-
geschichte und ist 
im DC Universum 
nicht mehr wegzu-
GHQNHQ��'LH�5HGH�LVW�
vom geschminkten, 
JU¾QKDDULJHQ� &ORZQ� QDPHQV� -RNHU�� ,P� ����� SURGX]LHU-
WHQ� )LOP� YRQ� 5HJLVVHXU� 7RGG� 3KLOOLSV� JHKW� HV� XP� HLQH�
QHXLQWHUSUHWLHUWH�2ULJLQ�6WRU\�GHV�-RNHUV��

'HU�)LOP�VSLHOW�LQ�*RWKDP�&LW\�GHU�����HU�-DKUH��]X�HLQHU�
Zeit, in welcher die sozialen Spannungen in der Gesell-
VFKDIW�QLFKW�JU¸¡HU�VHLQ�N¸QQWHQ��$UWKXU�)OHFN��JHVSLHOW�
YRQ�-RDTXLQ�3KRHQL[��LVW�HLQ�$X¡HQVHLWHU��GHU�PLW�VHLQHU�
Mutter in einem Appartment lebt. Er träumt schon lange 
YRQ�HLQHU�.DUULHUH�DOV�&RPHGLDQ��GRFK�UHLFKWH�HV�ELVKHU�
QXU�I¾U�HLQH�6WHOOH�DOV�3DUW\FORZQ��XP�¾EHU�GLH�5XQGHQ�]X�
kommen. Denn Arthur hat ein Problem. Er leidet an einer 
SV\FKLVFKHQ�.UDQNKHLW��GLH�LKQ�GD]X�]ZLQJW��VSRQWDQ�XQG�
RKQH�.RQWUROOH� ODFKHQ�]X�P¾VVHQ��6HLQ�JU¸¡WHV�9RUELOG�
im Bereich Comedy ist der Late-Night-Moderator Mur-
UD\�)UDQNOLQ��JHVSLHOW�YRQ�5REHUW�'H�1LUR���)OHFN�Z¾QVFKW�
VLFK�QLFKWV�PHKU�DXI�GHU�:HOW��DOV�HLQPDO�LQ�VHLQHU�6KRZ�
auftreten zu dürfen. Als jedoch seine Therapiesitzungen, 
wie auch seine Medikamente gestrichen werden, ändert 
sich das Leben von Arthur Fleck völlig. 

Todd Philips gelingt mit „Joker“ eine beeindruckende 
Transformation eines Menschen, der von der Gesell-
schaft so lange fertiggemacht wird, bis er sich schlus-
VHQGOLFK� HUKHEW� XQG� ]X� HLQHP� ,GRO� GHV�$XIVWDQGHV� JH-
JHQ�GLH�2EHUVFKLFKW�ZLUG��RKQH�GLHV�HLJHQWOLFK�VHOEVW�]X�
wollen. Die Figur des Jokers bekommt durch diesen Film 
HLQH� 2ULJLQ� 6WRU\�� ZHOFKH� I¾U� HLQHQ� &RPLF�%¸VHZLFKW�
sehr realitätsnah und erschreckend nachvollziehbar ist.

© flickr.com/mamemoria

FILMTIPPS 2019

©
 p

ix
ab

ay
.c

om



2222

Leitthema „Wissenschaft und gesell-
schaftliche Verantwortung: entde-
cken – forschen – wirken (1. Zyklus)“

 
Die Montagsakademie bietet allgemein 
YHUVW¦QGOLFKH� 9RUWU¦JH� DXV� GHU�:HOW� GHU�
:LVVHQVFKDIW� ŏ� IUHL� ]XJ¦QJOLFK� I¾U� DOOH�
und kostenfrei in der Aula der Universität 
Graz sowie per Liveübertragung in regi-
RQDOH� (LQULFKWXQJHQ� �ZLH� %LEOLRWKHNHQ��
9HUDQVWDOWXQJV]HQWUHQ��6FKXOHQ���,Q�MHGHP�
6WXGLHQMDKU� ZLUG� HLQ� /HLWWKHPD� YRQ�:LV-
VHQVFKDIWHU,QQHQ� DXV� XQWHUVFKLHGOLFKHQ�
%OLFNZLQNHOQ�EHOHXFKWHW��,P�$QVFKOXVV�DQ�
GLH�9RUWU¦JH�N¸QQHQ�)UDJHQ�JHVWHOOW�ZHU-
GHQ��DXFK�YLD�&KDW�DXV�GHQ�5HJLRQHQ�

Die Montagsakademie stellt eine Mög-
lichkeit dar, einen Überblick über die 
9LHOIDOW� GHU� )RUVFKXQJVWKHPHQ� XQG� LKUH�
JHVHOOVFKDIWOLFKH� 5ROOH� ]X� EHNRPPHQ��
,P� 6WXGLHQMDKU� �������� HU¸UWHUQ�:LVVHQ-
VFKDIWHU,QQHQ�XQWHU�GHP�/HLWWKHPD�Ŗ:LV-
VHQVFKDIW� XQG� JHVHOOVFKDIWOLFKH� 9HUDQW-
wortung: entdecken – forschenX – wirken 
����=\NOXV�Ŕ�DXV�GHU�6LFKW� LKUHU� MHZHLOLJHQ�
)DFKULFKWXQJ��ZLH�:LVVHQ�GLUHNW�XQG�LQGL-
rekt in die Gesellschaft hineinwirken kann. 
$OOH� ,QWHUHVVLHUWHQ�� XQJHDFKWHW� LKUHU�9RU-
bildung, sind eingeladen an der Montags-
akademie teilzunehmen.

WARUM LIVE-ÜBERTRAGUNG?

Die Universität Graz möchte möglichst 
vielen Menschen auch außerhalb der 
Stadt Graz die Möglichkeit geben, sich 
¾EHU� DNWXHOOH� (QWZLFNOXQJHQ� LQ� GHQ�:LV-
senschaften zu informieren.
 
WANN? jeweils montags pünktlich um 
������8KU��$QPHOGXQJ�QLFKW�HUIRUGHUOLFK

WO? $XOD� GHU� .DUO�)UDQ]HQV�8QLYHUVLW¦W�
*UD]�� +DXSWJHE¦XGH�� 8QLYHUVLW¦WVSODW]�
�����6WRFN�������*UD]�VRZLH�OLYH�LQ�IROJHQ-
GHQ�5HJLRQHQ�

Steiermark: 
��)HOGEDFK�%XQGHVVFKXO]HQWUXP�
��.QLWWHOIHOG�6WDGWELEOLRWKHN�
��1HXPDUNW�0DUNWJHPHLQGHDPW

Kärnten: 
��9LOODFK�$OSHQ�$GULD�0HGLDWKHN

Oberösterreich: 
��%UDXQDX�7HFKQR�=
�� *ULHVNLUFKHQ�%LEOLRWKHN� Ŗ/HVHŵXVV� DP�
Gries“
�� 2EHUQEHUJ� DP� ,QQ�6HPLQDUKDXV� %XUJ�
2EHUQEHUJ

Salzburg: 
��7DPVZHJ�/XQJDXHU�%LOGXQJVYHUEXQG

KONTAKT
=HQWUXP�I¾U�:HLWHUELOGXQJ�GHU�8QLYHUVLW¦W�
*UD]� +DUUDFKJDVVH� ���� ��� 2EHUJHVFKRVV��
�����*UD]
7HO���������������������
montagsakademie@uni-graz.at
montagsakademie.uni-graz.at 
�LQNO��2QOLQHYLGHRWKHN�

MONTAGSAKADEMIE

Nächste Termine im 
Studienjahr 2019/20

9.3.2020 .RPPXQLNDWLRQ� MD�� DEHU�
ZLH� EHJLQQHQ"� :DV� 6SUDFKZLVVHQ-
schaft vom Funktionieren und Schei-
tern der Anrede berichtet
8QLY��3URI��'U�SKLO��0DUWLQ�+XPPHO�� ,Q-
VWLWXW�I¾U�5RPDQLVWLN��8QLYHUVLW¦W�*UD]

23.3.2020 :R� IRUGHUW� GHU�PHGL]L-
QLVFKH�)RUWVFKULWW�GDV�5HFKW�KHUDXV"
8QLY��3URI�� 'U�LXU�� .DUO� 6W¸JHU�� ,QVWLWXW�
I¾U��IIHQWOLFKHV�5HFKW� XQG�3ROLWLNZLV-
senschaft, Universität Graz

20.4.2020 Algorithmen durchdrin-
gen unser Leben – was bedeutet das 
für uns?
Univ.-Prof. Dr. Stefan Thalmann, Busi-
ness Analytics and Data Science-Cen-
WHU� �� 0D[� -XQJ�/DERU� �%$1'$6�&HQ-
WHU���8QLYHUVLW¦W�*UD]

© Montagsakademie 
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REZEPTE Sandra Lehofer

Zutaten:

��3DFNXQJ�%O¦WWHUWHLJ
��%URNNROL�

����J�/DFKV��JHU¦XFKHUW��
��%HFKHU�&UªPH�IUD°FKH�

��(L
(YHQWXHOO�.U¦XWHU�QDFK�*HVFKPDFN

Zubereitung:

'HQ�%URNNROL�ZDVFKHQ��LQ�5¸VFKHQ�]HUOHJHQ�XQG�LQ�HLQHP�7RSI�PLW�6DO]ZDVVHU�
EODQFKLHUHQ��'D]X�GLH�%URNNROLU¸VFKHQ�LQ�NRFKHQGHV�:DVVHU�JHEHQ�XQG�ZDUWHQ�
ELV�GDV�:DVVHU�ZLHGHU�DXINRFKW��'DQQ�UDXVQHKPHQ�XQG�LQ�HLQHU�6FK¾VVHO�PLW�
NDOWHP�:DVVHU�DEVFKUHFNHQ��

'DV�%DFNURKU�QXQ�DXI�����*UDG�2EHU��8QWHUKLW]H�YRUKHL]HQ��HLQ�%DFNEOHFK�PLW�
Backpapier auslegen und den Blätterteig ausrollen.

%URNNROL��/DFKV�XQG�HYHQWXHOO�.U¦XWHU�QDFK�*HVFKPDFN�NOHLQ�VFKQHLGHQ�XQG�]X-
VDPPHQ�PLW�GHU�&UªPH�IUD°FKH�YHUPLVFKHQ��'DV�*DQ]H�QXQ�DXI�GHP�%O¦WWHUWHLJ�
verteilen und vorsichtig der Länge nach einrollen. Das Ei versprudeln und den 
7HLJ�GDPLW�EHVWUHLFKHQ��,P�%DFNURKU�FD��������0LQXWHQ�EDFNHQ�

Lachsstrudel

Zutaten für 4 Personen:

��%DQDQHQ
��(L

��3¦FNFKHQ�%RXUERQ�9DQLOOH
���J�EUDXQHU�=XFNHU

200 g Mehl
��(/�%DFNSXOYHU
����PO�0LOFK

½ TL Zimt
��3ULVH�6DO]

�O�]XP�DXVEDFNHQ

Zubereitung:

=XHUVW�GLH�%DQDQHQ�PLW�HLQHU�*DEHO�]HUGU¾FNHQ��'DV�(L�PLW�=XFNHU��9DQLOOH]X-
FNHU��=LPW�XQG�6DO]�YHUTXLUOHQ��1XQ�GLHVH�0LVFKXQJ�]X�GHQ�]HUGU¾FNWHQ�%DQD-
QHQ�JHEHQ�XQG�PLW�HLQHP�+DQGPL[HU�RGHU�HLQHU�.¾FKHQPDVFKLQH�YHUU¾KUHQ��
Mehl und Backpulver vermischen und abwechselnd mit der Milch hinzufügen. 
=XP�6FKOXVV�GLH�3IDQQH�PLW�HWZDV��O�HUKLW]HQ�XQG�GLH�3DQFDNHV�DXVEDFNHQ�

Bananen Pancakes

© Sandra Lehofer

© Sandra Lehofer
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landen

Mittel
zum
Waschen

eine
Emp-
fehlung
geben

Glücks-
taumel

brasilia-
nischer
Mode-
tanz

Reife-
jahre,
Jugend-
zeit

Ver-
zerrung
des 
Gesichts

Teil der
Hand

Begriff
beim
Eis-
hockey

franz.
Stadt
an der
Rhone

Name
vieler
Zeitun-
gen

Navi-
gation

leicht
bitter
oder
säuerlich

Auto-
bauart

Blech-
blas-
instru-
ment

Fein-
mecha-
niker

dünnes
Zweig-
holz

Ernäh-
rung,
Verpfle-
gung

Treib-
schlag
(Golf,
Tennis)

Raum-
fahrt-
behörde
der USA

aus-
lösende 
Ursache;
Motiv

lange,
schmale
Vertie-
fung

Schutz-
anstrich

Strom
in
Vorder-
asien

U-Bahn
(bes. in
Paris,
Moskau)

Natio-
nalitäts-
zeichen
Polen

sächsi-
sche
Stadt an
der Elbe

Schling-,
Urwald-
pflanze

kaiser-
lich

rhythm.
beton-
ter Jazz
(Kzw.)

äußerste
Armut

Stachel-
tier

Ausruf
des Er-
staunens

orienta-
lisches
Färbe-
mittel

Zer-
setzung
eines
Metalles

Klavier-
teil;
Druck-
hebel

LÖSUNGEN:

1.

2.

1.

2.

© kompf.de

© kompf.de

© krupion.de


